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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

der Herbst ist da! Nachdem 
wir uns noch über einen Som-
mer-Nachschlag im Septem-
ber freuen durften, läutet der 
Oktober langsam die dunklere 
Jahreszeit ein. Auch wenn die 
Tage nun merklich kürzer wer-
den und das Wetter ungemüt-
licher: Optimale Voraussetzun-
gen für einen Museumsbesuch. 
Und hier kommt unsere Story 
des Monats ins Spiel.

Das Zentrum für internationa-
le Lichtkunst in der Unnaer Lin-
denbrauerei feiert im Oktober 
tatsächlich schon seinen 20. Ge-
burtstag! Direktor John Jaspers 
sprach mit uns über Zukunfts-
pläne und die Bedeutung dieses 
weltweit einmaligen Museums. 
Passend dazu können Sie sich auf 
die „Nacht der Lichtkunst“ freuen, 
die wir Ihnen ebenfalls ans Herz 
legen möchten.

Doch nicht nur Lichtkunst erfreut 
uns in diesem Herbst. Die Kul-
turszene nimmt endlich wieder 
Fahrt auf und so können wir uns 
im ganzen Kreis wieder auf in-
teressante Veranstaltungen wie 
Lesungen, (Kinder-)Theater und 
Konzerte freuen. Oder auf buntes 
Markttreiben, wie zum Beispiel 
auf den Fröndenberger Bauern-
markt, der nun wieder stattfin-
den kann. Kürbisse, Handwerk, 
leckeres Essen: Da kommen Sie 
bestimmt auch in Herbststim-
mung! Wo wir beim Thema sind: 
Zur Jahreszeit passt natürlich 
Wild ganz hervorragend. Deswe-
gen finden Sie bei uns auch ein 
passendes Rezept. Und wenn’s 
ums Schlemmen geht, sollten 
Sie schon jetzt Ihre Weihnachts-
feier planen. Tipps zur Organisa-
tion liefern wir Ihnen natürlich 
gleich mit!
In dieser Ausgabe finden Sie na-

türlich auch wieder ganz viele 
fantastische und praktische In-
formationen rund um herbstli-
che Themen. Als Autofahrer steht 
natürlich wieder dick der Reifen-
wechsel im Terminkalender und 
Hauseigentümer wissen, dass 
man sich so langsam aber sicher 
um die Wartung der Heizung 
kümmern sollte, damit man es 
im Winter mollig warm hat. Auch 
haben wir Tipps rund um das 
Dach für Sie, damit der nächste 
Sturm ihm nichts anhaben kann. 
Aber nicht nur die eigenen vier 
Wände und den fahrbaren Un-
tersatz sollte man fit machen für 
die kalte Jahreszeit: Wie Sie sich 
selbst auf ungemütliches Wetter 
und schlechte Sichtverhältnisse 
vorbereiten, verraten wir Ihnen 
ebenfalls. 

Starten Sie gut in den Herbst,
Ihr Team von der ORTSZEIT

Gastronomie 
Seite 30 
Weihnachtsfeier planen
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Story des Monats

„Unna hat ein Juwel, ist sich dem 
aber immer noch nicht ganz be-
wusst“, sagt John Jaspers. Der 
Niederländer ist seit 2012 Di-
rektor des Zentrums für Inter-
nationale Lichtkunst (ZfIL), das 
in diesem Jahr sein 20-jähriges 
Bestehen feiert. Warum das Mu-
seum so ein „Juwel“ ist und wo-
rauf sich die Unnaer:innen zum 
Jubiläum freuen können, hat 
uns John Jaspers im Interview 
verraten.

Entwickelt wurde das Museum 
vor dem Hintergrund neuer Nut-
zungsideen von Industriegebäu-
den im Ruhrgebiet nach Ende des 
Bergbaus. Nachdem die ehema-
lige Lindenbrauerei bereits 1992 
zu einem Kulturzentrum umfunk-
tioniert wurde, entstand 2001 die 
Idee zu einem Lichtkunstmuse-
um im Kellergewölbe. Für die Ein-
richtung dieses einzigartigen Mu-
seums ließen sich die wichtigsten 
internationalen Künstler von den 
außergewöhnlichen Räumen in-
spirieren und schnitten ihre Licht-
Installationen ganz spezifisch auf 
die architektonischen Gegeben-
heiten der ehemaligen Braustät-
te zu. 

Man muss es erleben
In dem rund 3.000 Quadratme-
ter großen Museum zehn Meter 
unter der Erde herrscht eine be-
sondere Atmosphäre. Die Besu-
cher gehen durch labyrinthartige 
Gänge der ehemaligen Eiskeller 
und Gärräume von Installation 
zu Installation. Die Kombination 

von moderner Lichtkunst und hi-
storischem Raum macht dieses 
Museum für Künstler:innen und 
Besucher:innen so besonders.
„Es ist ein Museum, das man er-
leben muss. Fotos werden den 
Kunstwerken und der Atmosphä-
re nicht vollkommen gerecht“, ist 
John Jaspers überzeugt. Der Nie-
derländer brennt für seinen Job. 
Bereits von klein auf hat ihn Licht 
fasziniert – ob der Einsatz von Licht 
im Theater oder als Kunstform. „Als 
Kind habe ich sogar Lampen ge-
bastelt“, erzählt er lachend. Mit 22 
Jahren hat er dann aber zunächst 
beim Radio als Nachrichtenspre-
cher angefangen. Später wurde er 
sogar Chefredakteur und hat beim 
Fernsehen gearbeitet – wieder 
ein Ort, wo Licht eine Rolle spielt, 
so Jaspers. „Irgendwann habe ich 
mich gefragt, ob das alles ist und 
dann ergab sich die Möglichkeit, 
als Direktor im Museum in Eind-
hoven anzufangen, die hat er er-
griffen. 2012 übernahm er die Lei-
tung des ZfIL.
	 „Ich war 2010 zum ersten Mal 
als Gast in Unna, als das Ruhrge-
biet Kulturhauptstadt war. Als ich 
dann das erste Mal die die Keller-
gewölbe betreten habe, hatte ich 
sofort das Gefühl ‚Wow, das ist be-
eindruckend!‘. Dieses Gefühl habe 
ich auch heute noch, wenn ich ins 
Museum gehe“, so John. 

Die Jubiläumsausstellung
Mit dieser Begeisterung möchte er 
auch den Unnaer:innen das Licht-
kunstzentrum näher bringen und 
noch mehr ins Bewusstsein rü-

Spectrum by Olivier Ratsi, site-specific installation (computer, LED, wood, 
 212 x 256 x 180 cm), Delegate Producer: Crossed Lab. Foto: Olivier Ratsi

„Licht zieht Motten und Menschen an“
20 Jahre Lichtkunstmuseum Unna

cken. Ein Schritt dazu ist die Aus-
stellung zum 20. Geburtstag: „Fas-
zination Licht“ – (De)konstruktion 
– Licht und Raum.
	 In den drei Hauptausstellungs-
räumen werden raumgreifende 
Lichtkunst-Installationen präsen-
tiert, die nicht miteinander ver-
gleichbar und doch durch die 
Themen Konstruktion und De-
konstruktion verbunden sind. Wie 
schon 2001 wurden zum Jubilä-
um erneut internationale Künst-
ler eingeladen, extra für die Räume 
Kunstwerke zu erschaffen. Mit der 
Installation „Chaos Incarnate“ krei-
iert die Künstlerin Adela Andea 
(USA) exklusiv für Unna einen in-
terdimensionalen Raum mit bun-

ten Leuchtkörpern, die den Be-
sucher orientierungslos in einem 
Lichtchaos lassen. 
	 „Plane Scape“ ist der Titel der 
zweiten raumfüllenden Installa-
tion – eine Gemeinschaftsarbeit 
der vier Künstler Wolfgang Bitt-
ner (DE), Lyndsey Housden (UK), 
Yoko Seyama (JP) und Jeroen Uyt-
tendaele (BE). Es ist ein Wald aus 
elastischen Bändern, in den die 
Besucher:innen regelrecht ver-
schwinden können. Gleichzeig 
fungieren sie als eine 15 Meter 
große 3D-Leinwand. „2012 habe 
ich dieses Kunstwerk schon ein-
mal nach Unna geholt. Weil es so 
ein Erfolg war, wird es zum Jubi-
läum ein Wiedersehen damit ge-

ben“, erklärt John. Die Installation 
„SPECTRUM (FRAME VERSION)“ 
von Olivier Ratsi (FR) konfron-
tiert den Besucher mit einer Rei-
he von 20 LED-Rahmen, die mit 
mathematischer Präzision hinter-
einander positioniert im Raum 
zu schweben scheinen. Die Aus-
stellung wird am Freitag, 29. Ok-
tober, feierlich eröffnet. Zeitgleich 
gibt es ein „Geschenk“ an die Stadt 
Unna, denn am selben Wochenen-
de von Freitag bis Sonntag, 29. bis 
31. Oktober, wird die Innenstadt zu 
einem Lichtparcours mit dem Na-
men „Dutch (de)Light“. Zehn nie-
derländische Künstler erschaffen 
an ungewöhnlichen Orten Licht-
kunstwerke. Nach der Eröffnung 
der Ausstellung im ZfIL kann man 
ab 19 Uhr durch die Innenstadt 
schlendern und die Kunstwerke 
entdecken. 

Mehr Licht in die Stadt
„Meine Hoffnung ist, dass einige 
der Kunstwerke des Lichtparcours 
vielleicht in der Stadt bleiben kön-
nen. Denn ich möchte mehr Licht 
in die Stadt bringen“, so John Jas-
pers. „International haben wir ei-
nen sehr guten Ruf und Unna prä-
sentiert sich im Ausland mit dem 
Lichtkunstzentrum. Das Museum 
ist in seiner Form einmalig auf der 
Welt und alle wollen bei uns aus-
stellen. Das möchten wir auch ein 
bisschen in die Stadt zurückgeben, 
denn wir sind in Unna verankert, 
aber in der Stadt ist die Lichtkunst 
noch zu wenig sichtbar“, meint der 
Museumsdirektor.
	 Wie bekannt das ZfIL ist, zeigt 
nicht nur, dass ein Enkel von Pi-
casso das Museum kennt, son-
dern auch die vielen internatio-
nalen Gäste, die extra für einen 
Besuch anreisen. „Wir haben regel-
mäßig Kunststudenten aus den 
Niederlanden und Belgien hier so-
wie Besucher aus Japan, den USA 
oder Australien“, erzählt Jaspers: 
„Unna hat ein Juwel, ist sich dem 
aber immer noch nicht ganz be-
wusst. Deshalb wünsche ich mir, 
dass man Unna als Lichtstadt noch 
besser vermarktet. Es ist eine tol-
le attraktive Stadt, man arbeitet 
hier Hand in Hand. Wenn man die 
Lichtstadt noch weiter nach vor-
ne stellt, wäre das ein Sprung für 
Unna als Touristenstadt.“

Highlights im 
öffentlichen Raum
Nicht glücklich sei er über den Ein-
gang des Museums. Man sehe qua-
si ein „Schulgebäude“ der VHS. So 
wünscht sich der Direktor einen 
ikonischen Eingang „wie im Gug-
genheimmuseum in Bilbao (das 
Gebäude in Spanien ist ein riesiges 
glänzendes Schiff mit der Spinnen-
Skulptur „Maman“ von Louise Bour-
geois davor, Anm. d. Red.)“ auf dem 
Platz der Kulturen, der gleichzei-
tig so umgestaltet würde, dass er 
ein Platz für Kreative und ein Ort 
für alle Generationen würde, wo 
man sich gerne aufhalte. Diese Vi-
sion könnte bald Wirklichkeit wer-
den, denn John Jaspers und sein 
Team bemühen sich um eine Er-
weiterung des Museums. Aktuell 
läuft eine Machbarkeitsstudie, die 
vom Staatsministerium für Kultur 
und Wissenschaft bezahlt wird und 

alle Möglichkeiten und Ideen prüft.
	 Während die Erweiterung noch 
Zukunftsmusik ist, steht bereits 
jetzt fest, dass Unna 2022 um zwei 
Lichtkunstwerke im öffentlichen 
Raum reicher sein wird. Zum einen 
verewigt sich der Künstler Andreas 
Schmid mit einer Lichtinstallation 
– einer sich langsam bewegenden 
Lichtlinie entlang der Massener 
Straße vom Marktplatz bis zum Lin-
denplatz. Zum anderen wird auf 
dem Lindenplatz ein Werk der Nie-
derländerin Giny Vos installiert. Der 
2x2x2 Meter große Kubus mit dem 
Titel „Lichtgeschichten“ besteht aus 
16.000 LEDs, der sich ständig verän-
dert und immer neue Themen dar-
stellt. 
	 Bezahlt werden die Werke üb-
rigens mit Fördergeldern, um die 
sich John Jaspers stark bemüht hat. 
Das Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft der Modriaan Fonds aus 

den Niederlanden, der Verkehrs-
verein Unna, die Stadt Unna, der Li-
ons Club „via regis“ Unna und das 
Museum selbst bringen das Geld 
auf. Darüber hinaus wird ein Crowd 
Funding gestartet zusammen mit 
der Volksbank Unna. „Eingeweiht 
werden können die Kunstwerke 
wohl im Frühjahr 2022 nach Ende 
der Bauarbeiten an der Massener 
Straße“, sagt John Jaspers stolz.

Kompetenzzentrum
Lichtkunst
Außerdem versteht sich das ZfIL als 
Kompetenzzentrum für das The-
ma „Lichtkunst“ im weitesten Sinne. 
Das beinhaltet: Workshops und 
Symposien, ausstellungsbegleiten-
de Programme und eine Vernet-
zung mit unterschiedlichen kul-
turellen Institutionen, sowie mit 
Fach- und Kunsthochschulen. „Wir 
verstehen uns als Vermittler und 
möchten auch Hilfestellung für z.B. 
andere Museen leisten, die Licht-
kunst ausstellen möchten“, so Jas-
pers. Die Schließung während des 
Lockdowns hat John Jaspers ge-
nutzt, um das Museum digital gut 
aufzustellen. So sollen auch zukünf-
tig Online-Seminare und Work-
shops stattfinden. Zudem wurde 
eine kostenlose Audioguide-App 
für das ZfIL entwickelt. Wer sich die 
App herunterlädt, erhält über das 
eigene Smartphone Informatio-
nen zur Dauer- und der jeweils ak-
tuellen Sonderausstellung.
	 Des Weiteren bietet das „Team 
Junges Museum“ ein abwechs-
lungsreiches und flexibles Pro-
gramm für Kinder, Jugendliche, 
Schulen und Familien an. Mittler-
weile kommen 3.000 Kinder im Jahr 
mit der Schule oder im Rahmen 
von Workshops ins Museum. „Das 
sind natürlich auch gute Vermittler, 
denn die Kinder erzählen ihren El-
tern und Freunden davon.“
	 John Jaspers lädt alle Menschen 
ein, die Lichtkunst in Unna zu erle-
ben, denn: „Licht zieht Motten und 
Menschen an. Es geht nach innen 
und beeinflusst unsere Gefühle 
und Stimmungen. Deshalb spricht 
Lichtkunst auch diejenigen an, die 
vielleicht sonst kaum einen Zugang 
zu Kunst haben.“ Probieren Sie es 
doch einmal aus und schlendern 
Sie Ende Oktober durch das Muse-
um und die Unnaer Innenstadt!

Adela Andea. 
 Installation:  

Primordial Garden,  
Location:  

Art Palm Beach, 
Palm Beach, FL, USA, 2014.  

Materials:  
Flex Neon, CCF Light,  

Plexiglas, Plastic Foam.
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Unna

Bereits zum fünften Mal prä-
sentiert der Verein „HELLWEG – 
ein LICHTWEG e.V.“ am Sams-
tag, 30. Oktober, die „Nacht 
der Lichtkunst“. Als besonde-
re Kunstaktion widmet sich der 
Verein nach den Erfolgen in den 
vergangenen Jahren erneut in 
einer langen Nacht dem The-
ma Lichtkunst im öffentlichen 
Raum. 

Erweitert wird das Programm-
Spektrum der bereits existie-
renden 44 Installationen um 
Gastbeiträge niederländischer 
Lichtkünstler:innen sowie einem 
Licht-Parcours in Unnas Innen-
stadt namens „Dutch (de) Light“. 
Im Kreis Unna beteiligen sich die 
Städte Unna, Lünen, Bergkamen 
und Fröndenberg.
	 Unter dem Thema „HELL-
WEG meets Niederlande“ ha-

b e n  s i c h  n i e d e r l ä n d i s c h e 
Lichtkünstler:innen mit den je-
weiligen Gegebenheiten vor Ort 
auseinandergesetzt oder sind in 
einen künstlerischen Dialog mit 
einem bereits vorhandenen Werk 
getreten. Das Ergebnis sind tem-
poräre Installationen, die erstma-
lig am 30. Oktober zu sehen sein 
werden und für einen begrenzten 
Zeitraum in den jeweiligen Städ-
ten verbleiben.
	 Diese 5. Nacht der Lichtkunst 
versteht sich als Komplemen-
tär-Projekt zum Lichtparcours in 
Unna, „Dutch (de) Light“, der an-
lässlich des 20. Geburtstages des 
Zentrums für Internationale Licht-
kunst in Unnas Innenstadt gezeigt 
wird. Namhafte Künstler:innen 
wie Har Hollands, Baas Peters, Jo-
nas Vorwerk, Herman Lamers, 
Elly Sloep, Femke Schaap, Lynne 
Leegte und Gabriel Lester stellen 

Dutch (de)Light von Peter Vink und  Fietssluis Oosterpark. Foto: (c) Jean Pierre JansLichtball IBM Typewriter Ball von Herman Lamers. Foto: (c) Herman Lamers

Virtual Fairground 92 von Femke Schaap. Foto: (c) Femke Schaap

„HELLWEG meets Niederlande“ 
5. Nacht der Lichtkunst 
am 30. Oktober

an diesem Abend ihre Arbeiten in 
den verschiedenen Städten aus. 
	 Auch 2021 wird es geführte 
Lichtkunstfahrten mit Startpunkt 
in den am Projekt beteiligten 
Städten geben, die als zentrale 
Anlaufstelle Unna mit seinen viel-
fältigen Aktivitäten rund um die 
Lichtkunst haben werden. Inte-
ressierte haben an diesem Abend 
Gelegenheit, die Jubiläumsaus-
stellung „Faszination Licht“ im 
Zentrum für Internationale Licht-
kunst zu sehen, das seine Öff-
nungszeit an diesem Abend ver-
längern wird.

Tickets
Kombiticket für die Lichtreisen 
und Kurzführung in die Ausstel-
lung „Faszination Licht“ kosten im 
Vorverkauf 20,50 Euro (zzgl. VVK-
Gebühr) und an der Abendkas-
se 25 Euro.

	 Tickets für Kurzführungen 
durch das Zentrum für Internati-
onale Lichtkunst (18 bis 23 Uhr) 
kosten im Vorverkauf 8,50 Euro 
(erm. 6,50 Euro, jeweils zzgl. VVK-
Gebühr) und 11 Euro (9 Euro für 
Schüler, Studenten, Schwerbe-
hinderte [ab 50%])an der Abend-
kasse. Der Besuch des Lichtp-
arcours „Dutch (de) Light“ ist 
kostenfrei! 
	 Der zentrale Vorverkaufsort ist 
der i-Punkt in Unna, Tel. 02303/10 
37 77, E-Mail: zib-i-punkt@stadt-
unna.de, www.zib.unna.de. Wei-
tere Vorverkaufsstellen sowie 
weitere Infos erhalten Sie im aus-
führlichen Programmheft zur 5. 
Nacht der Lichtkunst, das Anfang 
Oktober erscheint. Aufgrund der 
begrenzten Kapazität, insbeson-
dere bei den Lichtreisen, raten 
die Veranstalter dringend, die Ti-
ckets frühzeitig zu erwerben!

Unna

Der Bereich Kultur der Stadt 
Unna lädt im Rahmen des 
vom literaturland westfa-
len initiierten Netzwerkfes-
tivals europa:westfalen mit 
zwei hochkarätig besetzten 
Veranstaltungen dazu ein, 
sowohl „Europa“, als auch 
die Region „Westfalen“ aus 
verschiedenen literarischen 
Blickwinkeln neu zu entde-
cken! 

Hierzu reist die Literaturnobel-
preisträgerin Olga Tokarczuk 
für eine exklusive Sololesung 
nach Unna. Im Gespräch mit der 
Journalistin und Dolmetsche-
rin Olga Mannheimer wendet 
sich die polnische Schriftstel-
lerin am Dienstag, 26. Okto-
ber, ab 19 Uhr im Tanzcenter kx 
Kochtokrax aktuellen Debat-
ten und Diskursen rund um das 
Thema „Europa“ zu und gibt 
spannende Einblicke in ihr li-
terarisches Schaffen. Im Fokus 
des Abends steht ihr druckfri-
scher Essayband „Übungen im 
Fremdsein“, worin die Autorin 
ihre vielfältigen Interessen und 
Inspirationen nachzeichnet und 
dazu einlädt, hinter die Kulissen 
ihres Werkes zu blicken. Gleich-
zeitig entwirft sie darin auch 
eine große, faszinierende Er-

zählung über die Welt, in der 
wir leben.
	 Am Samstag, 16. Oktober, 
treffen zudem die „europäische 
Dichterin“ Marica Bodrožic und 
die westfälische Autorin Anja 
Liedtke ab 19.30 Uhr bei Bestat-
tungen Groß auf Hof Bellevue 
aufeinander, um gemeinsam 
mit Kulturjournalist Stefan Keim 
über die Beziehung von Europa 
und Westfalen zu diskutieren 
und Kostproben aus ihren Wer-
ken zu geben, in denen sie auf 
spannende Weise auf die The-
matik eingehen. Die in Dalma-
tien aufgewachsene Bodrožic 
lebt seit den 1980er-Jahren in 
Deutschland und setzte sich in 
ihrem Werk „Mein weißer Frie-
de“ mit dem Trauma des Jugo-
slawienkriegs auseinander, für 
das sie 2015 mit dem Literatur-
preis der Konrad-Adenauer-Stif-
tung ausgezeichnet wurde. 
	 Die westfälische Autorin 
Anja Liedtke aus Bochum ver-
fasste mit „Stern über Europa“ 
vor dem Hintergrund der um-
strittenen Olympischen Spiele 
in Sotschi einen utopischen 
Roman über die Zukunft un-
serer Gesellschaft, der heute 
noch aktueller ist denn je. Ne-
ben weiteren Preisen wurde sie 
2019 mit dem Stipendium des 

 Anja Liedtke. 
Foto: privat

Marica Bodrožic. 
Foto: Peter von Felbert

„Europäisch-Westfälische Nacht“ in Unna 
Lesung mit Nobelpreisträgerin Olga Tokarczuk – Vorverkauf gestartet

Olga Tokarczuk. 
Foto: Lukasz Giza

Goethe-Instituts Prag und des 
Tschechischen Literaturzen-
trums Broumov ausgezeich-
net. Die Besucher: innen dür-

fen sich auf einen besonderen 
Abend mit außergewöhnlichen 
Lesungen und äußerst interes-
santen Diskussionen rund um 
Politik, Europa und Westfalen 
freuen.
	 Tickets sind ab sofort über 
den i-Punkt Unna, unter Tel. 
02303/103-777 oder per E-Mail 
an zib-i-punkt@stadt-unna.de, 
sowie unter www.kultur-in-un-
na.de erhältlich. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie beim 
Bereich Kultur der Stadt Unna 
unter Tel. 02303/103-726. 
	 Es gilt die bei der Veran-
s t a l t u n g  g ü l t i g e  Co r o n a -
schutzverordnung des Landes 
NRW. Das Netzwerk-Projekt 
europa:westfalen - literaturfe-
stival [lila we:] 2021 wird geför-
dert durch das Ministerium für 
Kultur und Wissenschaft des 
Landes NRW, die LWL-Kulturstif-
tung und den Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe.
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Wollten Sie schon immer mal 
ausprobieren, wie es sich auf 
einem modernen Hausboot 
lebt? Dann haben Sie nun in 
Bergkamen die Gelegenheit 
dazu. Denn die Firma „Sun Mari-
ne Wassersport“ bietet als erste 
und einzige in der Umgebung 
ab dem Winter die Übernach-
tung auf einem Hausboot in der 
Marina Rünthe an. Wir haben 
uns das gute Stuck einmal an-
geschaut und auch erfahren, 
welche Odyssee das Boot hin-
ter sich hat.

„Es ist eine tolle Möglichkeit aus 
dem Alltag auszubrechen. Man 
entschleunigt so schnell und es ist 
natürlich auch toll, auf dem Was-
ser zu sein“, erzählt Susanne Wanz-
ke von „Sun Marine Wassersport“. 
Wenn man sich für den Kauf so 
eines Bootes interessiert, gibt es 
nun die Gelegenheit zum „Pro-
bewohnen“. Dabei lässt sich he-
rausfinden, was einem fehlt oder 
wie man es noch besser gestalten 
könnte. „Bei der Einrichtung sind 

keine Grenzen gesetzt. Der pol-
nische Hersteller ‚HT Catamarans‘ 
baut die Hausboote nach individu-
ellen Wünschen und nutzt hoch-
wertige Materialien. Das war uns 
auch wichtig“, so Susanne Wanzke. 
Nach Abstimmung ist auch eine 
Probefahrt möglich, hauptsächlich 
ist dieses Hausboot aber zum „Pro-
bewohnen“ gedacht.

Das Hausboot
Als Anschauungsobjekt wurde di-
rekt ein extravaganter Hingucker 
gekauft. Das Hausboot hat eine 
Größe von 11,50 x 4,60 Metern 
und schafft mit seinen beiden Su-
zuki-Sportboot-Motoren eine Ge-
schwindigkeit von maximal 10 
Km/h – es geht also gemütlich zu. 
Es ist mit Küche, Bad, zwei Schlaf-
zimmern und einem Wohnzimmer 
inklusive Whirlpool und Sauna 
ausgestattet. „Wir wollten zeigen, 
was alles möglich ist.“ Insgesamt 
finden so drei bis vier Personen auf 
dem Boot Platz. Von der „Dachter-
rasse“, auf der sich die Steuerung 
befindet, hat man einen herrlichen 

Hausboot zum mieten 
Marina Rünthe um eine Attraktion reicher

Ausblick auf die Marina und den 
Datteln-Hamm-Kanal. 

Der Weg nach Bergkamen
Das Boot, das ursprünglich schon 
im Mai in Bergkamen sein sollte, 
hat einen ungewöhnlichen Weg 
zurückgelegt: Normalerweise 
kommen Boote über Land mit 
einem Schwertransport auf dem 
LKW zum Bestimmungsort. Auf-
grund der Pandemie musste die-
ses über den Wasserweg von Stet-
tin in Polen nach Bergkamen auf 
eigenem Kiel gefahren werden. 
	 Zum einen waren die Logisti-
kunternehmen sehr zurückhal-
tend, denn die Raststätten waren 
ja lange Zeit geschlossen, Fahrer 
hatten also keine Möglichkeit zu 
rasten. Hinzu kam Pech mit den 
Sondergenehmigungen für den 
Schwertransport: Als die letzte Ge-
nehmigung erteilt war, war die 
erste schon wieder abgelaufen 
und konnte nicht erneuert wer-
den, weil in der Zwischenzeit eine 
Baustelle auf der A2 entstanden 
war. Hier betrug die Maximalbreite 

für die Durchfahrt 3,20 Meter, das 
Hausboot hat aber eine Breite von 
4,60 Metern.
	 Deshalb musste es seine Rei-
se nach Bergkamen über die Was-
serstraßen antreten: Es wurde von 
der Werkstatt nach Stettin gelie-
fert und dort ins Wasser gelassen. 
Dann ging es über den Oder-Ha-
vel-Kanal in den Mittelland-Kanal, 
anschließend in den Dortmund-
Ems-Kanal und schließlich in den 
Datteln-Hamm-Kanal in die Mari-
na Rünthe. „Wir haben das Haus-
boot in Bramsche übernommen. 
Es war eine kleine Weltreise“, so 
Susanne Wanzke. Normalerweise 
wäre so ein Transport mit einem 
LKW nach zwei bis drei Tagen in 
Bergkamen angekommen, dieser 
hat sieben Tage gedauert.
	 Nun ist das Hausboot sicher 
im Hafen, es fehlen nur noch ein 
paar kleine Handgriffe, dann kön-
nen die ersten Mieter einzie-
hen. Gebucht werden kann über 
die E-Mailadresse buchungsan-
frage@sun-marine.de oder über  
Tel. 02389/5395261.

HT Houseboats ist seit 2005 auf dem Markt. Sie spe-
zialisieren sich auf ganzjährige Hausboote, die auf Be-
tonschwimmern auf dem Wasser liegen. Es besteht die 
Möglichkeit, Einheiten auf leichten Aluminium- oder Poly-
ethylen-Schwimmern zu bauen.

Unsere schwimmenden Einheiten bieten Ihnen die Mög-
lichkeit, sich in unmittelbarer Nähe der Gewässer zu be-
wegen oder zu stationieren. Cottages sind ideal als Büro 
oder Objekt zur Miete. Die Einheiten sind bereits komplett 
ausgestattet und bezugsfertig.

Schwimmende Häuser zum Verkauf!

Bergkamen



Bergkamen

Mit vielseitiger und unter-
haltsamer Kunst und Kul-
tur präsentiert sich das neue 
Kulturprogramm der Stadt 
Bergkamen. Das Publikum er-
wartet internationale Stars, 
besondere Highlights und au-
ßergewöhnliche Anlässe. Ob 
Kabarett, Kleinkunst, klassi-
sche Musik oder Pop, Literatur 
und Ausstellungen, auch zum 
Mitmachen.Hier dürfte für je-
den Geschmack und für Jung 
und Alt etwas im Angebot sein, 
verspricht das Kulturreferat. 

Im Oktober können Sie sich auf 
folgende Highlights freuen:
Den Auftakt macht LONGJOHN 
am Freitag, 1. Oktober, um 20 
Uhr im studio theater. Unter 
dem Titel „Mann sein – das ist 

echt nicht einfach!“ erwartet die 
Zuschauer:innen eine Western-
Parodie mit Comedy, Musik, Tanz, 
Artistik, Improvisation und Multi-
media. Man könnte LONGJOHNs 
Programm auch Freestyle-Thea-
ter nennen. Das Publikum ist da-
bei angehalten, sich vorzustel-
len: Sie kommen abends nach 
einem anstrengenden Tag nach 
Hause und verwandeln sich beim 
Staubsaugen plötzlich in einen 
Cowboy zu Zeiten des Wilden 
Westens. So ergeht es Frank, der 
das Publikum daraufhin miter-
leben lässt, wie es ist, mit grim-
migem Blick durch knarzende 
Saloontüren zu gehen, durch die 
Prärie zu reiten, sich zu prügeln 
oder mit Alison, Johnston und Sli-
cky am Lagerfeuer zu sitzen und 
mit den Filmstimmen berühmter 
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Kultur geht aufs Ganze
Städtisches Kulturprogramm am Start

Westernhelden über das Mann-
Sein zu philosophieren. Ein Pro-
gramm für alle, denn: Männer 
lieben Cowboys – und Frauen lie-
ben Männer. Tickets kosten 13 bis 
17 Euro.
	 „Ruby Sober and the Deaf 
Kings“ stehen am Mittwoch, 6. 
Oktober, um 20 Uhr auf der Büh-
ne im Thorheim. Im Rahmen vom 
Sparkassen Grand Jam kredenzt 
die grandiose Sängerin Ruby So-
ber – auch bekannt als Jane von 
den legendären „Silverettes“ –  
mit ihrer Begleitband, den „Deaf 
Kings“, eigene Songs, die irgend-
wo zwischen Country und Soul 
zuhause sind. Mit frech-witzigen 
Texten, ihrer von der Fachpresse 
hochgelobten „coolen und viel-
fältigen Virtuosität“ und ihrem 
wahrlich atemraubenden rockig-
souligem Gesang packt sie den 
Saal! Garantiert! Karten kosten im 

Ein Wochenende voller Licht-
kunst, Kultur und mehr er-
wartet die Kamener: innen 
beim Stadtleuchten. Am Wo-
chenende vom 1. bis 3. Ok-
tober zeigt sich der Seseke-
Park nahe der Innenstadt in 
einem neuen Licht. Die Stadt 
Kamen und der Lippeverband 
laden zu einer stimmungs-
vollen Veranstaltung mit viel 
Programm ein – der Eintritt 
ist frei.

„Stadterneuerung trifft Wasser-
wirtschaft – so lässt sich das Wo-
chenende zusammenfassen. Die 
renaturierte Seseke hat der Ent-
wicklung der Kamener Innen-
stadt deutliche Impulse geben 
können. Diesen positiven Wan-
del möchten wir im Oktober 
in Szene setzen“, fasst Andre-
as Giga vom Lippeverband zu-
sammen.
	 „Unser Seseke-Park ist nicht 
nur im Frühling und Sommer 

ein wunderschöner Aufent-
haltsort für alle Generationen. 
Beim ‚Stadtleuchten‘ werden 
wir den Park in einer ganz neu-
en und stimmungsvollen Atmo-
sphäre erleben“, freut sich Inge-
lore Peppmeier, Beigeordnete 
und Dezernentin der Stadt Ka-
men. Während der Lippever-
band zahlreiche Events an der 
Seseke anbietet, lädt die Stadt 
Kamen Besucher:innen ein, sich 
am Freitag, und Samstag, 1. und 
2. Oktober, vom illuminierten 
Seseke-Park in die Kamener In-
nenstadt leiten zu lassen. Fan-
tastische Wasserwesen und 
Livemusik weisen den Weg. Am 
Freitag lässt es sich zudem beim 
Late-Night-Shopping bis 22 Uhr 
gemütlich einkaufen. Am Frei-
tag und Samstag werden zu-
dem Live-Musiker: innen und 
Künstler:innen das Publikum vor 
den teilnehmenden Gaststätten 
musikalisch unterhalten. Ganz 
im Zeichen der Familien steht 

Lichtkunst und Kultur
Stadtleuchten 2021 in Kamen

Foto: Holger Jacoby

Über ein hochwertiges Waffeleisen von der Firma Cloer mit schwe-
ren Backplatten, einer optischen und akustischen Fertigmeldung 
sowie einem Gehäuse aus Edelstahl und Chrom kann sich Jörg  
Zebrowski freuen. Denn er ist der Gewinner unseres letzten Preis-
ausschreibens. David Drüker (li.)  von Elektro Martin Drüker hat 
nun stellvertretend Schwägerin Beate Zebrowski den Gewinn 
übergeben. Auch das „Ortszeit“-Team gratuliert herzlich. 

Vorverkauf 14 Euro (ermäßigt 11 
Euro), an der Abendkasse 16 Euro 
(ermäßigt 13 Euro).
	 Ein „Concert pour deux“ kön-
nen Sie am Mittwoch, 27. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im studio 
theater erleben, das Tobias Mor-
genstern und Jansen Folkers auf 
die Bühne bringen. Violine und 
Akkordeon in wunderbarem Zu-
sammenspiel? Das funktioniert 
hervorragend, wenn sich zwei 
gestandene Solisten nach 20 Jah-
ren wiedertreffen, um sich spie-
lerisch über ihren Blick auf die 
Welt auszutauschen. Ihre Biogra-
phien und Karrieren sind extrem 
unterschiedlich gelaufen. So ent-
steht ein gemeinsamer feiner 
Konzertabend mit witzigen Di-
alogen und musikalischen Raf-
finessen. Zu hören sind impro-
visierte, klassische und jazzige 
Einflüsse. Bogen und Balg bie-
gen sich kräftig zwischen schnel-
len Takt- und Stilwechseln. Mor-
genstern groovt, Folkers jubiliert. 
Weltmusikalisches zwischen Bu-
enos Aires und Paris. Jansen be-
wegt und inspiriert Musik von 
Stevie Wonder, der Jazzpianist 
Oscar Peterson ist für ihn ein Ge-
nie. Morgenstern, unter anderem 
Lehrbeauftragter an der Hoch-
schule Weimar, arbeitete schon 
mit Größen wie Esther Ofarim, 
Reinhard Mey und Rio Reiser zu-
sammen. Karten kosten 12 Euro 
(ermäßigt 9 Euro).
	 Es gilt die 3G-Regel bzw. die 
aktuellen Corona-Regeln. Kar-
ten und weitere Infos zu den Ver-
anstaltungen gibt’s beim Kul-
turreferat im neuen Gebäude 
„Stadtfenster“ im Erdgeschoss. 
Rathausplatz 4, in Bergkamen.

Kamen / Werne
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der Samstag – ob Kinderzirkus, 
Drachen oder Artistik-Show mit 
dem Cyr. „Hier gibt es Unterhal-
tung für Groß und Klein“, sagt In-
gelore Peppmeier. 

Corona-Hinweis
Die Stadt Kamen und der Lippe-
verband empfehlen im gesamt-

en Aktionsbereich das Tragen ei-
ner medizinischen Maske sowie 
die Einhaltung des Abstandsge-
bots. Es gelten die Regelungen 
der aktuellen Coronaschutzver-
ordnung des Landes NRW.
Alle Informationen zum Pro-
gramm gibt es online unter 
www.stadt-kamen.de.

Folkers und Morgenstern. Foto: Günter Linke
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Longjohn. Foto: Martin Miseré 

„Wir tun alles, damit unsere Sim 
Jü-Kirmes in einem weitgehend 
bekannten und normalen Rah-
men stattfinden kann!“, sagt Wer-
nes Bürgermeister Lothar Christ 
zur Durchführung von Sim Jü in 
der Zeit vom 23. bis 26. Oktober 
2021.

Denn NRW-Gesundheitsministeri-
um hat Kirmes-Veranstaltungen – 
unter Einhaltung von Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen – grundsätzlich 
zugelassen. „Innerhalb dieses vorge-
gebenen Rahmens werden wir ver-
suchen, die Wünsche vieler Kirmes-
fans und vor allem die von Familien 
mit Kindern zu erfüllen“, beschreibt 
Ordnungsdezernent Frank Gründ-
ken das erklärte Ziel. Allerdings ge-
linge das nur unter Einhaltung der 
geltenden Corona-Schutzverord-
nung, die aktuell stichpunktartigen 
Kontrollen auf Grundlage der 3G-
Regeln (Geimpft, Getestet, Genesen) 

und eine Maskenpflicht vorsehe.
	 „Ich versichere allen Besuchern, 
dass wir nicht nur eine angemes-
sene Eröffnung, sondern grundsätz-
lich eine attraktive und abwechs-
lungsreiche Familienkirmes haben 
werden“, lässt Lothar Christ keinen 
Zweifel daran, dass Sim Jü 2021 trotz 
mancher Hemmnisse reichlich Spaß 
und Kurzweil bieten wird.

Darauf können Sie sich außer-
dem unter anderem freuen:
Täglich zwei Bummelpäckchen mit 
vielen Freikarten für Karussells auf 
Sim Jü werden auch in diesem Jahr 
wieder verlost. Wer einen offiziellen 
Sim Jü-Aufkleber an seinem Pkw, 
Lkw oder Motorrad mit amtlichem 
Kennzeichen anbringt, nimmt au-
tomatisch am Gewinnspiel teil. Die 
Aufkleber gibt es u.a. in der Tourist-
Info und in der Stadtverwaltung.
	 Die heimische Kaufmannschaft 
lädt am verkaufsoffenen Sim Jü-

Vorfreude auf Sim Jü in Werne
Im Oktober startet die Kirmes 

Sonntag (24.) alle Kirmesbesucher 
in der Zeit von 13 Uhr bis18 Uhr mit 
attraktiven Angeboten in die Innen-
stadt.
	 Der traditionelle Sim Jü-Kram-
markt am Dienstag (26.) lockt alle 
Besucher an bekannter Stelle im Be-
reich der Innenstadt.
	 Am Sim Jü-Dienstag (24.) 
läuft die Gutscheinaktion un-
ter dem Motto: „1x zahlen – 2x  
fahren.“
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FröndenbergFröndenberg

Nach einer Zwangspause im letz-
ten Jahr findet am Sonntag, 10. 
Oktober, der beliebte Frönden-
berger Bauernmarkt im Himmel-
mannpark statt. Von 11 bis 17 
Uhr kann hier nach Herzenslust 
gestöbert werden. 

Herbst in der Region
Fröndenberger Bauernmarkt am 
10. Oktober

Passend zur Herbstzeit ist der 
Markt Teil der bundesweiten Ak-
tion „Tag der Regionen“, der 2021 
unter dem Motto „Der lange Weg 
zu kurzen Wegen“ steht. Die Kri-
senzeit hat gezeigt: Regionale 
Strukturen und kurze Wege sind 

Foto: Stadt Fröndenberg

wichtig und zukunftsführend. Die 
Nachfrage nach Produkten aus der 
Region bestätigt das. Kurze Wege 
erhalten regionale Strukturen, sind 
identitätsstiftend und zugleich kli-
maschonend. Kein Wunder also, 
dass auch in Fröndenberg einmal 
mehr das Augenmerk auf regi-
onalem Handeln, der Agrarwirt-
schaft und den bäuerlichen Betrie-
ben liegt. Bereits gute Tradition in 

Fröndenberg ist die Einbindung 
der Kirche, die den Bauernmarkt 
mit einem Gottesdienst um 11 Uhr 
einleitet. 
	 D i e  Te i l n e h m e n d e n  a u s 
Fröndenberg und der näheren 
Umgebung werden ihre Produkte 
und Waren auf dem Bauernmarkt 
anbieten. Kartoffeln, Obst und Ge-
müse, Fisch und Geflügel bis hin 
zu den Imkereien mit ihren Honig-

produkten: Der Markt bildet die 
komplette Bandbreite der Land-
wirtschaft ab. Aber auch beispiels-
weise Gärtnereien und Floristen 
zeigen Schönes und Nützliches für 
den heimischen Garten und das ei-
gene Zuhause.

Rahmenprogramm 
vom Werbering
Ergänzt wird das Angebot des 
Bauernmarktes durch die Ein-
zelhändler  des Werberings 
Fröndenberg, die den „Bau-
ernmarkt für jedermann“ >>> 
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>>> veranstalten. Die Händler 
stellen sich und ihre Leistungen 
mit Ständen in der Innenstadt 
vor. Zeitgleich öffnen die Ge-
schäfte ab 13 Uhr zum verkaufs-
offenen Sonntag. Auch ein Kin-
dertrödelmarkt findet an diesem 

Tag statt, dessen Verkaufsstände 
sich ebenfalls über den Markt-
platz quer durch die Innenstadt 
bis zum Bruayplatz verteilen. 
	 Ein Wohnmobilhändler zeigt 
die neuesten Modelle, der Hör-
geräteakustiker hat das „Hörmo-
bil“ zu Gast und auch ein Spiri-
tuosen-Händler aus Iserlohn ist 
dabei. Freuen Sie sich auf jede 
Menge selbst Gemachtes aus 
Holz, Stoff oder auch Schmuck 
und die neueste Herbstmode.
Die kleinen Fröndenberger:innen 
können sich auf eine Kartbahn 
von Kidsworld und das Kinder-
karussell „Babyflug“ freuen. 
	 Wenn der k leine Hunger 
kommt, werden Sie auch nicht 
im Stich gelassen: Fleischer Ra-
falcik verwöhnt mit Pommes 
und Wurst, REPA und der Inha-
ber vom Marktgrafen sorgen mit 
Wein und griechischen Spießen 
für mediterranes Flair. Für etwas 
Süßes zum Nachtisch steht ein 
Crêpes-Stand und ein Mandel-
wagen bereit.
	 Es lohnt sich also auf jeden 
Fall, am 10. Oktober Frönden-
berg einen Besuch abzustatten.

Verbrauchertipp / Gesundheit

Mieses Wetter, rutschiges Laub 
auf den Gehwegen, tieferste-
hende Sonne, Erkältungsvi-
ren: Im Herbst müssen wir uns 
auf einige unbequeme Dinge 
einstellen. Gut, dass man sich 
mit einfachen Mitteln dage-
gen wappnen kann.

Hatschi! Auch wenn wegen der 
Pandemie im letzten Jahr die üb-
liche Grippewelle ausgeblieben 
ist, freut sich das Immunsystem 
über ein wenig Starthilfe, damit 
es die herumschwirrenden Er-
kältungsviren besser abwehren 
kann. Ernährung mit viel Obst 
und Gemüse, sprich Vitaminen, 
moderater Sport, am besten 
draußen, sowie ausreichend 
Schlaf und Ruhephasen halten 
uns gesund. Wer mag und darf, 
kann sich mit Sauna etwas Gutes 
tun, ansonsten ist die klassische 
Wechseldusche ein guter Anreiz 
für die Abwehr. Wer viele Kon-
takte hat oder geschwächt >>> 

Foto: BVA, 
Prof. Krzizok 
und Kollegen, 
Augen- 
praxisklinik 
Esslingen.

Gut gerüstet in den Herbst
Machen Sie sich fit für die dunklere Jahreszeit

Viele Autofahrer:innen besit-
zen noch graue oder rosafar-
bene Papierführerscheine. Die-
se Dokumente verlieren ab dem 
19. Januar 2022 schrittweise ihre 
Gültigkeit – gestaffelt nach dem 
Geburtsjahr des Inhabers. 

Die alten Führerscheine müssen 
rechtzeitig durch den in der EU ein-
heitlichen und fälschungssicheren 
Kartenführerschein ersetzt werden. 
Auch Inhaber:innen eines älteren 
Führerscheins im Scheckkartenfor-
mat ohne Ablaufdatum (Ausstel-
lungsdatum bis 18.01.2013) sind 
von der Umtauschaktion betroffen. 
Das Ausstellungsdatum finden Sie 
auf der Vorderseite des Fahrerlaub-
nisdokuments unter Ziffer 4a.

Stufe 1
Für Autofahrer:innen, die zwischen 
1953 und 1958 geboren wurden 
und noch ihren alten Führerschein 

besitzen, endet die Frist zum Füh-
rerschein-Umtausch am 19. Janu-
ar 2022. Danach geht es gestaffelt 
weiter. Für die Jahrgänge 1959 bis 
1964 gilt die Frist 19. Januar 2023, 
für die Jahrgänge 1965 bis 1970 
bis 19. Januar 2024, für die Jahr-
gänge 1971 oder später bis 19. Ja-
nuar 2025.
	 Anschließend gibt es Fristen für 
die Kartenführerscheine, die zwi-
schen dem 1. Januar 1999 und 2013 
ausgestellt wurden. Dieser Um-
tausch soll nach dem jeweiligen Al-
ter der Dokumente erfolgen. Die 
Ablauffristen starten ab dem Jahr 
2026. Die alten Führerscheine wer-
den mit Ablauf der jeweiligen Um-
tauschfristen ungültig. Das Ziel ist 
es, die unterschiedlichen Führer-
scheinmuster in der EU zu verein-
heitlichen. Außerdem soll der EU-
Kartenführerschein Fälschungen 
vorbeugen. Die Richtlinie sieht zu-
dem vor, dass Führerscheine künf-

Frist zum Umtausch auf EU-Führerschein läuft
Erste Papierführerscheine ab 2022 ungültig

tig alle 15 Jahre umgetauscht wer-
den müssen.

Neues Dokument beantragen
Der neue Führerschein kann im 
Kreishaus Unna, im Kreishaus Lü-
nen oder im zuständigen Bürger-
büro beantragt werden. Weil sehr 
viele Führerscheine umgetauscht 
werden müssen, wird empfohlen, 
frühzeitig seine neue Fahrerlaub-
nis zu beantragen, denn auch die 
Bearbeitung dauert drei bis vier 
Wochen. Dazu müssen der Perso-
nalausweis, Reisepass oder ein an-
deres gültiges Ausweisdokument, 
der aktuelle Führerschein und ein 
aktuelles biometrisches Lichtbild 
mitgebracht werden. Es wird eine 
Gebühr in Höhe von 25,30 Euro er-
hoben.
	 Wurde der alte Führerschein 
(rosa oder grau) nicht von der Be-
hörde ihres jetzigen Wohnorts aus-
gestellt, brauchen Sie außerdem 

eine sogenannte Karteikartenab-
schrift von der Behörde, die Ihren 
Führerschein ursprünglich ausge-
stellt hat. Diese können Sie ganz 
einfach per Post, telefonisch oder 
häufig auch online beantragen. 
Die Karteikartenabschrift wird di-
rekt an die neue Führerscheinstel-
le geschickt. Weitere Infos finden 
Sie auf der Website www.kreis- 
unna.de unter dem Suchbergriff  
„Führerschein“. 

Fo
to

: K
re

is
 W

ar
en

do
rf

Fröndenberg

Das Kindertheaterstück „Robbi, 
Tobbi und das FlieWaTüüt“ wird 
am Sonntag, 10. Oktober, um 
15 Uhr in der Aula der Gesamt-
schule gezeigt. Mehrfach muss-
te das Theaterstück auf Grund 
der Corona-Situation verscho-
ben werden. Jetzt können Fami-
lien mit Kindern nach vorheri-
ger Kartenvorbestellung in der 
Tourist-Information der Stadt 
Fröndenberg die Veranstaltung 
besuchen.

Zum Programm
Liebe Mama, lieber Papa, macht 
euch keine Sorgen. Ich bin mit 
Robbi unterwegs. Er ist Roboter 
der dritten Robotklasse und hat 
mein FlieWaTüüt nachgebaut. Nur 
den Himbeersaft hatte er verges-
sen. Ich helfe ihm seine Roboter-
prüfungsaufgaben zu lösen und 
für die braucht er mein FlieWa-
Tüüt und jemanden, der sich da-

mit auskennt. So wie wir den Gelb-
Schwarzen Leuchtturm entdeckt, 
herausgefunden haben wer am 
Nordpol steht und mit Z anfängt 

„Robbi Tobbi und das FlieWaTüüt“ 
Kindertheater in Fröndenberg
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und das Geheimnis der dreckigen 
Burg gelöst haben kommen wir 
sofort wieder zurück. Dicken Kuss 
und Gruss Tobbi & Robbi. 

Infos und Karten
Das Theaterstück ist für Kin-
der ab 4 Jahren geeignet. Ein-
lass erfolgt um 14.30 Uhr am 
Haupteingang der Gesamtschu-
le Fröndenberg. Voraussetzung 
für den Zutritt in die Aula ist der 
Nachweis eines aktuellen ne-
gativen Coronatests oder das 
Mitführen eines Impf- oder Ge-
nesungsnachweises. Es wird 
eine nummerierte Bestuhlung 
geben und die Hygieneregeln 
werden eingehalten. Es gilt eine 
allgemeine Maskenpflicht außer 
am Sitzplatz.
Karten kosten 6 Euro für Er-
wachsene und 5 Euro für Kin-
der. Die Tickets können unter 
Tel. 02373/976444 oder per E-
Mail an: j.vonHaza-Radlitz@fro-
endenberg.de reserviert wer-
den. Zur Abholung der Karten 
wird dann jeweils ein Termin 
vereinbart.
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Gesundheit

>>> bzw. chronisch krank oder 
älter als 60 ist, der sollte auch in 
Zeiten von Masken, Abstand und 
Desinfektion eine Grippeschutz-
impfung in Anspruch nehmen. 
Denn: Mit einer echten Influenza 
ist nicht zu spaßen

Mit Rollator sicher unterwegs
Sind Sie nicht mehr ganz so gut 
auf den Beinen? Dann kann ein 
rutschiger Gehweg schnell zur 
Gefahr im Herbst werden. Mit 
einer Gehhilfe können Sie Tritt-
sicherheit gewinnen. Ein Stock 
kann schon gut zum Abstützen 
sein, mit einem Rollator haben 
Sie noch mehr Unterstützung 
und noch dazu eine Sitzgele-
genheit, falls Sie z.B. auf den Bus 
warten oder einfach eine klei-
ne Pause brauchen. Zudem pas-
sen Ihre Einkäufe auch rein – 
der perfekte Alltagsbegleiter 
also! Lassen Sie diesen aber zum 
Herbst hin einmal prüfen, denn 
wenn die Räder abgenutzt sind, 
ist der Spaziergang unter Um-
ständen nicht mehr so sicher. 
Damit Sie in der Dämmerung 
gut zu sehen sind, sollten Sie Re-
flektoren befestigen (die gibt’s 
ja auch für Tornister von Schul-
kindern), festes Schuhwerk und 
helle Kleidung tragen.

Hörgeräte helfen!
Gutes Hören ist für die meisten 
von uns selbstverständlich. Lässt 
das Hörvermögen nach, führt 
dies nicht nur zu Problemen im 
Alltag – Schwerhörigkeit kann 
auch zu Depressionen und De-
menz führen. Deswegen sollte 

man auch in jungen Jahren re-
gelmäßig sein Gehör checken 
lassen. Wer bereits auf eine Hör-
hilfe angewiesen ist, sollte die-
se zum Herbst hin einmal prü-
fen lassen: Sind die Batterien 
noch in Ordnung? Sollte eine 
professionelle Reinigung ge-
macht werden? Beachten Sie, 
dass Hörgeräte auch bei kalten 
Temperaturen gut funktionie-
ren, denn die Ohren haben Kör-
pertemperatur.

Augen: 
regelmäßig checken lassen
Im Oktober macht die Woche 
des Sehens rund um den Welt-
tag des Sehens (dieses Jahr am 
14.10.) auf die Wichtigkeit un-
serer Augen aufmerksam und 
sensibilisiert gleichzeitig für 
die schlechte Versorgung der 
Menschen in Entwicklungslän-
dern. Während wir hierzulan-
de eine Top-Versorgung bei 
Augenärzten und -optikern ge-
nießen, sind in vielen Ländern 
Operationen, die hier zum Stan-
dard zählen, nicht durchzufüh-
ren oder unerschwinglich. Da-
mit Sie stets gute Sicht haben, 
sollten Sie Ihre Augen regelmä-
ßig untersuchen lassen. Nicht 
nur eine Sehschwäche lässt sich 
dabei feststellen: Unsere Au-
gen können auch Hinweise auf 
andere Erkrankungen geben, 
zum Beispiel Bluthochdruck, 
Schilddrüsenerkrankungen, Di-
abetes, Infekte wie Borrelio-
se oder Syphilis, Rheuma und 
Multiple Sklerose. Weitere Infos:  
www.woche-des-sehens.de (hs)

MBSR-Kurse und weitere aktuelle Angebote finden Sie auf
www.wegderachtsamkeit.de

oder melden Sie sich unter Tel. 02301/944148

MBSR-KURSE

„Outdoor – Sport draußen geht immer!“ 
Seit dem 01.07.2021 in Holzwickede.

Gerade jetzt, in den Zeiten der Pandemie, hat sich heraus-
gestellt, wie wichtig den Menschen die Bewegung und der 
Sport ist. Und gleichzeitig hat sich gezeigt, dass es vielfältige 
Möglichkeiten gibt auch draußen Sport zu betreiben – im 
Zweifelsfall auch allein.
In Kooperation mit der Gemeinde Holzwickede, dem Kreis-
sportbund Unna, dem Ortsverband für Sport Holzwickede 
und der AOK Nordwest wollen wir in der 2. Jahreshälfte 2021 
ein sportliches Angebot, unterstützt durch das Förderprojekt 
„Sport im Park“ auf die Beine stellen.
Vornehmlich geht es dabei um Präventionsangebote, die 
beim HSC seit 25 Jahren erfolgreich angeboten werden. 
Fitness und das beliebte Funktional Training , sowie Entspan-
nungsangebote sollen in Parks, auf Wiesen, Sportplätzen und 
öffentlichen Plätzen betrieben werden.
Das Ziel ist es, die Teilnehmer von dem Sportangebot zu 
begeistern und eine weitere Teilnahme an dem später fortge-
führten Training in den Verein einzubinden.
Lizensierte Trainer*innen des DOSB leiten die Angebote an. 
Verschiedene Kleingeräte wie Kettelball, Rope oder Slings 
werden benutzt, um muskuläre Dysbalancen auszugleichen. 
Die Angebote sollen über den gesamten Zeitraum des  
2. Halbjahres 2021 durchgeführt werden.

„Sport im Park 2021“
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Bau und Handwerk

Ob lose Äste, umstürzende 
Bäume, herabfallende Dach-
ziegel: Bei Sturm, Hagel und 
Regen müssen Dächer eini-
ges aushalten. Besonders im 
Oktober und November ist 
Sturm-Saison. Außerdem lie-
gen Photovoltaikanlagen und 
Dachbegrünung im Trend, die 
ebenfalls eine stabile Grund-
lage brauchen. Neben einem 
guten Versicherungsschutz ist 
es Hauseigentümern daher zu 
empfehlen, vorbeugend in die 
Bausubstanz zu investieren.

Ein Check der Dacheindeckung 
etwa einmal jährlich beugt Un-
gemach vor. Wenn der Fachhand-
werker erste Mängel feststellt, 
können diese behoben werden, 
bevor es beim nächsten Sturm zu 
gravierenden Beschädigungen 
kommt.

Das Dach sichern und 
überprüfen lassen
Übers Jahr verteilt haben beson-
ders Hausdächer so einiges ein-
zustecken. Umso wichtiger ist 
es, den Zustand und die schüt-

Rund ums Dach
So kommen Sie gut durch die Sturm-Saison

zende Funktion des Dachs regel-
mäßig von einem Dach-Profi un-
ter die Lupe nehmen zu lassen. 
Dachhandwerker können mög-
liche kleine Schäden erkennen 
und direkt beheben, bevor beim 
nächsten Sturm dadurch Schlim-
meres passiert. Denn abgedeckte 
Dachflächen können dazu füh-
ren, dass Feuchtigkeit ins Gebäu-
de eindringt und dort Schäden 
mit teilweise enormen Kosten 
verursacht. Mit einem regelmä-
ßigen Dachcheck durch einen 
Fachmann können Hausbesitzer 
bösen Überraschungen und ko-
stenintensiven Schäden vorbeu-
gen. Wichtig ist die Überprüfung 
auch aufgrund der Verkehrssi-

cherungspflicht. Eigentümer sind 
dafür verantwortlich, dass kei-
ne Gefahren für Dritte von ihrem 
Grundstück oder ihrer Immobilie 
ausgehen.

Dämmung erhöht die 
Sturmsicherheit
Nach 40 bis 50 Jahren der Nut-
zung empfiehlt sich eine Erneue-
rung. Erst recht, da Gebäude die-
ses Alters häufig noch nicht über 
eine energiesparende Dämmung 
verfügen. Wenn ohnehin eine Sa-
nierung geplant ist, können sich 
Eigenheimbesitzer daher vor-
beugend für eine sturmfeste Ge-
staltung vom Aufbau bis hin zur 
Dämmschicht entscheiden. Da-
bei dient die Dämmung keines-
wegs nur dem Wärmeschutz, 
sondern kann gleichzeitig die 
Sturmsicherheit verbessern. Auch 
wenn ein kräftiger Sturm einzelne 
Dachpfannen lösen sollte, sorgt 
die darunterliegende Dämmung 
immer noch für die notwendige 
Dichtigkeit und verhindert teure 
Schäden an der Bausubstanz.
	 Wesentlichen Anteil daran hat 
die sogenannte zweite wasser-
führende Ebene, die bei moder-
nen Dämmsystemen direkt in-
tegriert ist. Sie hält Feuchtigkeit 
davon ab, ins Haus eindringen 
zu können. Zudem sollten Unter-
deckbahn und Dämmelemente 
so robust ausgelegt sein, dass 
selbst kräftige Hagelkörner nicht 
zu Schäden führen können. Ein 
wichtiger Aspekt insbesonde-
re bei einer nachträglichen Däm-
mung sind die Materialstärken. 
Möglichst kompakte Aufbauten 
sind statisch von Vorteil und rau-
ben nicht zu viel Platz im Dach. 
Mit ihren hohen Dämmwerten 

Förderprogramme der Städte und Kommunen 

Immer mehr Kommunen in NRW legen derzeit Förderprogramme 

auf, um ihre Bürger:innen zu motivieren, ihre Dächer, Fassaden, 

Vorgärten, Innenhöfe oder andere Flächen zu begrünen. Die 

Förderhöhe sowie die Bedingungen sind von Stadt zu Stadt unter-

schiedlich.
Auf den ersten Blick sehen die Förderbedingungen und Antrags-

formulare etwas kompliziert und umständlich aus. Aber das 

genaue Lesen lohnt sich, denn am Ende kann eine merkliche 

finanzielle Unterstützung für die eigenen Begrünungsmaß-

nahmen stehen. Nehmen Sie das Angebot der Kommunen wahr 

und kontaktieren Sie die angegebenen Ansprechpartner, wenn 

ein Punkt unklar ist oder Sie Fragen haben. Weitere Infos unter  

www.mehrgruenamhaus.de von der Verbraucherzentrale NRW.

Auch für Photovoltaikanlagen gibt es Förderprogramme. Zum 

einen fördern Städte und Kommunen den Bau dieser kleinen Solar-

kraftwerke, aber auch der Bund mit der Bundesförderung für effizi-

ente Gebäude (BEG). Weitere Infos gibt’s unter www.deutschland-

machts-effizient.de sowie bei der Verbraucherzentrale NRW unter 

dem Stichwort „SOLARSTROM@home“.

Fotos: djd/Paul-Bauder

sind Polyurethan-Materialien so 
leistungsstark, dass der Wärme-
schutz schlanker geplant werden 
kann als bei anderen Materialien. 
Die zweite wasserführende Ebe-
ne ist hier in die Dämmelemente 
integriert. Fachhandwerker emp-
fehlen zumeist die Aufsparren-
dämmung: Die Dämmung erfolgt 
auf den Sparren, das Dach be-
kommt eine geschlossene Haube 
unter der Dacheindeckung.

Von Photovoltaik bis 
Begrünung
Dächer sollen die darunter lie-
gende Bausubstanz vor Wind und 
Wetter schützen. So weit, so klar. 
Doch zusätzlich schlummern in 
den großen Flächen verborgene 
Talente, die sich mit einer cleve-
ren Nutzung aktivieren lassen. Die 
Rede ist vom sogenannten Nutz-
dach, das Mehrwerte für die Be-
wohner ebenso wie für die Um-

welt schafft. Möglichkeiten dazu 
gibt es gleich mehrere: von ei-
ner Photovoltaikanlage über eine 
extensive Begrünung des Flach-
dachs bis hin zu einem ausge-
wachsenen Biotop.
	 Das private Ökokraftwerk ge-
hört bei Neubauten schon fast 
zum Standard. Aber auch viele 
Eigentümer älterer Gebäude rü-
sten Photovoltaikelemente nach. 
Diese Form des Nutzdaches lie-
fert grünen Strom frei Haus, der 
sowohl die Umwelt als auch die 
Haushaltskasse schont. Zusätzlich 
macht die eigene Energiegewin-
nung unabhängiger von öffent-
lichen Netzen und zukünftigen 
Preissteigerungen. 
	 Daneben werden ebenso die 
verschiedenen Formen der Dach-
begrünung immer beliebter. Ein 
Nutzdach mit Begrünung holt 
ein Stück Natur zurück in dicht 

Bau und Handwerk

bebaute Bereiche, wirkt sich po-
sitiv auf das lokale Mikroklima 
aus und kann zusätzlich neu-
en Lebensraum für bedrohte In-
sektenarten schaffen. Eine soge-
nannte extensive Begrünung ist 
vergleichsweise einfach mög-
lich. Realisierbar, insbesondere 
auf Flachdächern, sind aber auch 
Biotope, die Wildbienen und an-
dere bedrohte Insekten anlocken. 
Selbst ein ausgewachsener Teich 
oder ein Liegebereich zum Son-
nen lässt sich auf entsprechend 
großen Dachflächen einrichten. 
Ein Dachfachbetrieb sollte früh-
zeitig in die Planungen einbezo-
gen werden. (dzi/djd)

Ausbauen mit SystemAusbauen mit System

Udo WortmannUdo Wortmann
TischlermeisterTischlermeister

Ohlweg 11 • 58730 Fröndenberg • Tel. 02378/2416

ModerneModerne
Decken-Decken-
verkleidungenverkleidungen
Akustik- und Akustik- und 
TrockenbauTrockenbau
DachausbautenDachausbauten
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Wenn die Tage wieder kürzer 
werden und es draußen dun-
kel und ungemütlich wird, rückt 
die Familie wieder im Zuhause 
zusammen. Gemütliche Spie-
lerunden oder ein Filmabend 
auf dem Sofa stehen nun auf 
dem Programm. Abgerundet 
wird diese gute Zeit durch be-
hagliche Wärme, für die moder-
ne Heizungssysteme oder ge-
mütliche Kamine sorgen.

Check deckt 
Schwachstellen auf
Bevor es richtig eisig wird, sollten 
Sie Ihre Heizung checken lassen, 
denn so lässt sich am besten si-
cherstellen, dass die Heizung in 
den kalten Monaten des Jahres 
zuverlässig ihren Dienst tut. Da-
bei kommt ein Fachhandwerker 
ins Haus und nimmt die Anla-
ge genau unter die Lupe. „Damit 
ist schon viel für eine zuverläs-
sige Wärmeversorgung getan“, er-
klärt Christian Halper vom Institut 
für Wärme und Mobilität (IWO). 
Sinnvoll sei es, die Wartung regel-
mäßig vornehmen zu lassen. Bei 
dem Termin sollten alle relevanten 
Komponenten der Heizungsan-
lage überprüft und bei Bedarf 
auch Verschleißteile ausgetauscht  
werden. 

	 Der Fachmann kontrolliert mit-
hilfe eines speziellen Messgeräts 
die Einstellungen des Brenners, 
um einen effizienten und damit 
kostengünstigen und emissions-
armen Betrieb der Heizung zu er-
möglichen. Darüber hinaus ist es 
auch sinnvoll, die Druckhaltung 
im Heizsystem zu prüfen. „Der ge-

Foto: djd/IWO-Institut-fuer-Waer-
me-und-Mobilitaet

Gemütliche Herbstzeit
Heizungen und Kamine

naue Umfang der Wartung sollte 
mit dem Fachhandwerker und 
entsprechend den Vorgaben des 
jeweiligen Heizgeräteherstellers 
abgestimmt werden“, so Halper. 
	 Ist die Heizung älter als 20 Jah-
re, lohnt sich in den meisten Fällen 
ein Austausch gegen ein moder-
nes Heizsystem. Standardtechno-

logie bei Ölheizgeräten sind heu-
te Öl-Brennwertgeräte. Bis Ende 
2025 können Hausbesitzer ihre 
Heizung wie gewohnt mit effizi-
enter Öl-Brennwerttechnik mo-
dernisieren. Ab 2026 ist dabei 
zusätzlich erneuerbare Energie 
einzubinden, etwa über eine So-
laranlage. „Bereits heute ist es in 
vielen Fällen attraktiv, den Einbau 
eines neuen Öl-Brennwertgerätes 
mit dem Zubau einer Photovol-
taikanlage und einem Warmwas-
serspeicher mit integrierter Wär-
mepumpe zu kombinieren“, gibt 
Christian Halper zu bedenken.

Wärme für das 
Wintermärchen
Schnee, Eis und klirrende Kälte 
über mehrere Tage hinweg: Das 
gab es Anfang 2021 erstmals seit 
vielen Jahren wieder in Deutsch-
land. Mit Blick auf den Umwelt-
schutz rückt dabei nachhaltiges 
Heizen verstärkt in den Fokus – 
etwa mit modernen Holzfeuer-
stätten.
	 Ein von einem qualifizierten 
Ofen- und Luftheizungsbauer ent-
worfener und handwerklich ge-
bauter Kachelofen, Heizkamin, 
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Kaminofen, Grundofen oder Ka-
chelherd verleiht dem Zuhause 
zudem einen sehr individuellen 
Touch. Adressen von Fachbetrie-
ben und weitere Infos findet man 
etwa bei der AdK, der Arbeitsge-
meinschaft der deutschen Kachel-
ofenwirtschaft e. V., unter www.
kachelofenwelt.de. Die entspre-
chenden Unikate sind ein Blick-
fang, angefangen bei Farbe, Form, 
Struktur und dem Material der 
Ofenkeramik. Fachbetriebe kön-
nen beinahe jede Innenarchitek-

tur mit einem Designofen, einem 
klassischen Solitärofen oder einem 
Ofen im antiken Stil veredeln. 

Neue Techniken bieten 
Gestaltungsspielraum
Dank neuartiger Techniken bieten 
die natürlichen Wärmequellen viel 
Gestaltungsspielraum. Sie können 
einzelne Räume beheizen oder als 
modulares Heizsystem stufenwei-
se zum Energiezentrum fürs gan-
ze Haus ausgebaut werden. Das 
System lässt sich auch mit Solar-

thermie oder Photovoltaik intel-
ligent vernetzen. Herzstück kann 
ein Kachelofen mit Wassertechnik 
sein, der mit einem Pufferspeicher 
kombiniert wird. Er sorgt für ge-
mütliche Wärme und für warmes 
Wasser. 
	 Eine elektronische Abbrand-
steuerung bietet obendrein 
Komfort auf Knopfdruck. Sie ga-

rantiert eine Verbrennung mit 
niedrigerem Brennstoffverbrauch 
und höherem Wirkungsgrad. 
Denn sie misst die Temperatur 
im Feuerraum, regelt die Luftzu-
fuhr vollautomatisch und bietet 
stets einen optimalen Abbrand 
und Erhalt der Wärme. Dabei 
können Wirkungsgrade bis über 
90 Prozent erzielt werden. >>> 

Bau und Handwerk
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Immobilien

Der Verkauf eines Hauses oder 
einer Eigentumswohnung 
kann viele Gründe haben, im-
mer ist dies jedoch mit Auf-
wand und vielen Emotionen 
verbunden, besonders, wenn 
die Eigentümer sehr lange in 
der Immobilie gewohnt ha-
ben. Genau deshalb lohnt es 
sich besonders, einen Profi 
mit dem Verkauf zu beauftra-
gen. Wir haben Ihnen hier ein-
mal die wichtigsten Gründe 
zusammengefasst, warum es 
sich lohnt, eine:n Makler:in zu 
beauftragen. 

1.	 Fachwissen und Beratung
Der der wohl wichtigsten Vor-

Hausverkauf leicht gemacht
Vorteile von Makler:innen

teile ist das Know-how der 
Expert:innen. Während der Be-
sichtigung des Objekts wird 
es von den Fachleuten genau 
angeschaut und alle Vor- und 
Nachteile genau beurteilt. So 
werden z. B. ein Renovierungs-
stau erkannt oder welche he-
rausragenden Merkmale eine 
Immobilie besitzt. Das erleich-
tert eine realistische Einschät-
zung des Verkaufswerts. Au-
ßerdem wird der/die Makler:in 
p r o f e s s i o n e l l e  Fo t o s  u n d 
ein aussagekräftiges Exposé  
erstellen. 

2.	 Marktnähe und 
Kundenstamm
Aktuell wichtiger denn je ist die 
sehr gute Kenntnis des regio-
nalen Immobilienmarkts, denn 
die Immobilienpreise steigen. 
Makler:innen wissen um die Nach-
frage, welche Objekte nicht ge-
fragt sind und kennen die Trends 
des Marktes. Mit dieser Marktnähe 
wird der Kauf- und Mietpreis in ei-
ner realistischen Höhe einordnet. 
Gleichzeitig haben Fachleute be-
reits einen Kundenstamm, auf den 
sie zurückgreifen könne, um die 
Immobilie zielgerichtet anzubie-
ten. Auf diese Weise kann der Ver-
kauf erheblich schneller über die 
Bühne gehen. Dies kann den Ver-
kaufsprozess erheblich beschleu-
nigen. 

3.	 Zeitersparnis und 
Kenntnis der Abläufe
Genauso wichtig wie die Markt-
kenntnis ist die richtige Abwick-
lung einer Haus- oder Wohnungs-
vermarktung. Dazu gehören auch 
Rechtsfragen, die die Profis beant-
worten können. Zwar dürfen die 
Immobilienfachleute nicht recht-
lich beraten, können aber zumin-
dest aus ihrer Erfahrung schöp-
fen. Zudem sorgen sie für eine 
immense Zeitersparnis auf Seite 
des Anbieters. Denn Interessen-

tengespräche werden durchge-
führt, die Besichtigungstermine 
abgehalten, alle Anzeigen und Te-
lefonate abgewickelt sowie die 
Bonitätsauskunft der Interessen-
ten eingeholt. Um diese zeitrau-
benden Aufgaben müssen Sie 
sich also nicht selbst kümmern – 
eine zusammen genommen sehr 
aufwendige Abfolge. Und: Den 
Expert:innen unterlaufen bei die-
sen Aufgaben keine Laien-Feh-
ler, die den Privatverkauf für viele 
Eigentümer:innen zu einem un-
schönen Erlebnis werden lassen.

4.	 Mit Neutralität zum 
besten Preis 
Last but not least haben Emo-
tionen bei Immobilienverkauf 

Foto: © charmphoto - stock.adobe.com

oder der Vermietung nichts zu su-
chen. Wer den Verkauf seiner ei-
genen Immobilie selbst in die 
Hand nimmt, läuft Gefahr über 
kleine Mängel hinweg zu sehen 
und aufgrund von persönlichen 
Erinnerungen zum Beispiel den 
Preis zu hoch einzustufen. Hier ist 
daher ein Immobilienprofi Gold 
wert, weil er/sie neutral und rea-
listisch einschätzen kann, was die 
Immobilie wert ist und Verkaufs-
gespräche emotionslos führen 
kann. Damit können die Fachleu-
te Verkäufer:innen mitunter vor 
hohen Vermögensverlusten be-
wahren.
	 Denn eine empirische Stu-
die der Kreissparkasse Köln hat 
den Zusammenhang von Markt-
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>>> Richtige Dimensionierung
Die hohen Wärmeleistungen 
werden auch deshalb erreicht, 
weil Ofen- und Luftheizungs-
bauer bei ihren Planungen und 
der damit verbundenen Dimen-
sionierung des spezif ischen 
Ofens den erforderlichen Heiz-

bedarf berücksichtigen. Denn 
gedämmte oder sanierte Ge-
bäude wie KfW-Effizienzhäu-
ser, Niedrighäuser oder Pas-
sivhäuser brauchen weniger 
Heizwärme als unsanierte äl-
tere Wohngebäude. (dzi/djd)

Bremerich Immobilien ist Ihr 
zuverlässiger Immobilien- 
makler im Kreis Unna und 
Umgebung. Seit 1984 stehen 
die Makler ihren Kunden als 
Experten für den Hausver-
kauf, die Wohnungsvermie-
tung und Immobilienkapital-
anlagen zur Seite. 

Egal ob Sie ein Haus kaufen 
oder verkaufen möchten, ein 
Gutachten für Ihre Immobilie 
benötigen oder einen Haus-
verwalter für Ihr Eigentum su-
chen: Bremerich Immobilien ist 
Ihr starker Partner vor Ort. Von 
der Anzeigenschaltung bei frei-
en Wohnungen, über Jahres-
hauptversammlungen bis hin 
zur Schlüsselübergabe unter-
stützt das sechsköpfige Makler-
Team Sie bei allen Tätigkeiten 
rund um Ihre Immobilien.

Die BELLEVUE – Europas größtes 
Immobilienmagazin – zeichnete 
Bremerich Immobilien als eines 
der besten Immobilienunterneh-
men 2021 aus. 
 „Es ist nicht selbstverständ-
lich für uns, zu den besten Mak-
lern Deutschlands zu zählen und 
daher eine große Ehre und Wert-
schätzung unserer Arbeit. Vie-
len Dank an alle Kunden für die 
gute Bewertung unserer Leistun-
gen und ihr Vertrauen in Breme-
rich Immobilien“, sagt Alexander 
Bremerich. Das Makler-Team ruht 
sich natürlich nicht auf dieser Aus-
zeichnung aus, sondern arbeitet 
umso motivierter daran, gemein-
sam mit den Kunden ein erfolg-
reiches Immobiliengeschäft ab-
zuwickeln. Nehmen auch Sie 
Kontakt mit Bremerich Immobi-
lien auf und überzeugen Sie sich 
selbst vom guten Service! 

Bremerich Immobilien
Ihr Makler-Team vor Ort mit Auszeichnung - 
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Bremerich-Immobilien GmbH
Hochstr. 12 · 59425 Unna
Telefon (02303) 25870-10 
Telefax (02303) 25870-01
info@bremerich-immobilien.de
www.bremerich-immobilien.de

Das Magazin BELLEVUE zeichnet
Bremerich Immobilien mit ihrem
Qualitätssigel aus mit Blick auf 
Seriösität, Erfahrung, objektive  
Beratung, Marktkenntnis und 
Angebotsvielfalt.2021

wert, Angebotspreis, tatsäch-
lichem Verkaufspreis und der 
Angebotsverweildauer beleuch-
tet. Kurz zusammengefasst lau-
tete das Ergebnis: Je höher der 
Preisaufschlag, desto geringer 
der tatsächlich realisierte Erlös. 
Ein Grund dafür war unter an-
derem, dass solche Immobilien 
länger angeboten werden müs-
sen. Somit sind sie in den Augen 
von potenziellen Käufer:innen 
„verbrannt“ – also weniger Wert, 
je länger sie am Markt sind. Die 

Wahl des ersten Preises ist so-
mit sehr wichtig für einen hohen 
Verkaufserlös. Die gute Markt-
kenntnis und das realistische Ein-
schätzen des Werts der Immo-
bilie sorgt also dafür, dass die 
Immobilienprofis nachweislich 
für Sie den besseren Preis erzielen. 
Im Endeffekt ersparen Makler: 
innen sowohl Eigentümer:innen 
als auch Suchenden Zeit, hohen 
Aufwand, Nerven und tatsächlich 
auch Geldverlust. 
(dzi/www.immobilienscout24.de)

Foto: djd/IWO- 
Institut-fuer-Waerme-

und-Mobilitaet
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Steuern

Wenn Sie zum Abgeben einer 
Steuererklärung für das Jahr 
2020 verpflichtet sind, dann 
haben Sie sicher erfreut fest-
gestellt, dass Sie dieses Jahr 
ausnahmsweise drei Monate 
mehr Zeit haben.

Im Mai hatte der Bundesrat dem 
Gesetz zugestimmt, somit endet 
die Abgabefrist grundsätzlich 
am 2. November 2021. Wer einen 
Steuerberater oder Lohnsteuer-
hilfeverein einschaltet, hat sogar 
Zeit bis zum 31. Mai 2022.

Wer muss abgeben?
Die Abgabefrist gilt nur für 
Bürger: innen, die zur Abgabe 
einer Steuererklärung verpflich-
tet sind. Dazu gehören z.B. Ehe-
paare, die beide Arbeitslohn 
erhalten und für das Kalender-
jahr oder einen Teil des Kalen-
derjahres in der Steuerklassen-
kombination III und V besteuert 
wurden. Bürger:innen, die aus-
schließlich Arbeitslohn bezie-
hen, von dem bereits die Lohn-
steuer durch den Arbeitgeber 
einbehalten worden ist (Steuer-
klasse I), sind erst einmal nicht 
zur Abgabe einer Einkommen-
steuererklärung verpflichtet.
	 ABER: Wer 2020 sogenannte 
Lohnersatzleistungen, wie zum 
Beispiel Kurzarbeitergeld, von 

mehr als 410 Euro im Kalender-
jahr erhalten hat, der MUSS eine 
Steuererklärung abgeben. 

Nicht schleifen lassen
Wer seine Steuererklärung nicht 
rechtzeitig abgibt, dem drohen 
Sanktionen. Das Finanzamt kann 

Achtung Abgabefrist!
Am 2. November ist die Steuererklärung fällig

einen Verspätungszuschlag fest-
setzen. Die Behörde kann vom 
Zuschlag absehen, wenn das 
Versäumnis entschuldbar er-
scheint. Der Verspätungszu-
schlag darf höchstens 25.000 
Euro betragen.
	 Seit der Reform 2018, die eine 
spätere Abgabe vorsieht, wur-
den die Sanktionen aber ver-
schärft : Das Finanzamt wird 
strenger, wenn man den Termin 
verstreichen lässt. Bislang hat-
ten Finanzbeamte einen groß-
en Ermessensspielraum, ob sie 
einen Verspätungszuschlag fest-

setzen und wenn ja, wie hoch 
dieser ausfällt. Am Beispiel der 
Steuererklärung 2018 gilt nun-
mehr: Gibt man sie erst im März 
2020 oder später ab, dann muss 
das Finanzamt auf jeden Fall ei-
nen Zuschlag von mindestens 
25 Euro pro angefangenem 
Säumnis-Monat verlangen (au-
tomatischer Verspätungszu-
schlag).
	 Also prüfen Sie noch einmal, 
ob sie eine Einkommenssteu-
ererklärung abgeben müssen! 
Alle weiteren Infos gibt’s unter  
www.finanzverwaltung.nrw.de.
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Noch mehr Fachkompetenz
Aus Deimel, Stehling und Kollegin wird TopTax Steuerberatungsgesellschaft mbH

Kamen · Südfeld 9d | 59174 Kamen | Fon +49  2307 26017 - 0 | Fax +49  2307 26017 - 23 | info@top-tax.eu | www.top-tax.eu 

strategisch. dynamisch. stark.                           TOPTAX Steuerberatungsgesellschaft mbH  

Arnsberg       Bestwig       Düsseldorf       Kamen       Warstein

Ingo Deimel
Dipl.Kaufmann
Steuerberater

Kathrin Jokiel 
Steuerberaterin

Markus Strom
Dipl. Kaufmann 
Steuerberater

Uwe Stehling
Steuerberater und  

Fachberater für  
internationales Steuerrecht

Wir ziehen demnächst 
in die Viktoriastr. 25
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Kreis Unna

Ob eine Skihütte in Österreich, 
eine Steife Brise an der Nord-
see oder Sonne tanken in Spa-
nien: Egal, wie Sie ihren Urlaub 
im Herbst verbringen möchten, 
ein paar Dinge sollten Sie beach-
ten. Denn leider beeinflusst die 
anhaltende Pandemie auch im 
Herbst, wie wir reisen.

Wer in Deutschland Urlaub ma-
chen möchte, der muss vor allem 
die 3G-Regel bzw. die 2G-Regel be-
achten. Denken Sie also immer an 
ihre Nachweise oder einen gül-
tigen negativen Test (Antigen-

Schnelltest maximal 24 Stunden alt 
oder PCR-Test maximal 48 Stunden 
alt). Am besten behalten Sie die Re-
gelungen nach der Buchung ihres 
Traumziels immer im Blick, um auf 
Veränderungen reagieren zu kön-
nen. Auch wichtig: Ab dem 11. Ok-
tober wird es hierzulande keine 
kostenlosen Bürgertests mehr ge-
ben.

Urlaub im Ausland
Auch in den anderen europäischen 
Ländern gibt es verschiedene Rege-
lungen: So haben etwa Italien und 
Österreich schon länger den Grü-

Kurzfristig in die Sonne
Was für den Urlaub im Herbst wichtig ist

nen Pass beziehungsweise 3G ein-
geführt. In Griechenland sind seit 
Mitte September etwa die Inneng-
astronomie und Stadien nur für Ge-
impfte und Genesene zugänglich. 
Dänemark ist recht locker im Um-
gang mit der Pandemie: Ab 1. Okto-
ber soll es keine Corona-Regeln wie 
Kontaktbeschränkungen, Masken- 
oder die Nachweispflicht mehr  
geben. 
Bedenken sollten Reisende, die aus 
dem Ausland nach Deutschland 
einreisen, dass sie seit dem 1. Au-
gust in jedem Fall nachweisen müs-
sen, dass sie geimpft, genesen oder 
negativ getestet sind. Das gilt für 
alle ab 12 Jahren und ist unabhän-
gig vom Reiseland und Reiseweg 
(Auto, Flugzeug etc.). Sie sehen: Am 
wichtigsten ist es, genau zu wissen, 
welche Regeln in Ihrem Reiseland 
gelten und sich genau darauf vor-
zubereiten.

Ziele für Kurzentschlossene
Wer sich für eine Last-Minute-Rei-
se entscheidet, kann sparen. Der 
Durchschnittspreis für einen Hin- 
und einen Rückflug nach Spanien 
liegt 2021 bei 106 Euro – 2019 lag 
er bei 192 Euro. Ebenfalls hoch im 

Kurs bei Kurzentschlossenen sind 
aktuell die Türkei, Italien und Kro-
atien. Geheimtipps sind Destinati-
onen wie Slowenien, Ungarn oder 
Albanien. Denn sie sind günstige, 
aber weniger beliebte Ziele. Gleich-
zeitig aber auch nicht so überlau-
fen wie andere Länder.

Einchecken, abfliegen, Ferien
Auch Bulgarien ist so weiterer Ge-
heimtipp. Denn hierhin lockt zum 
Beispiel die Fluggesellschaft Bulga-
ria Air und die Feriendomizile mit 
speziellen Reisemodellen. Bulgari-
ens Inzidenzzahlen sind wie bei uns 
drastisch gesunken, gleichzeitig 
steigt die Zahl an Geimpften. In den 
Transportzentren von Flughafen 
bis Shuttle-Bus sowie in allen Ferie-
neinrichtungen bestehen hohe Hy-
giene- und Sicherheitsstandards. 
Das gesamte Personal aus den Be-
reichen Hotellerie, Gastronomie, 
Spa und Animation ist nicht nur ge-
impft, sondern wurde sorgfältig ge-
schult – zum Schutz der Gäste und 
für die eigene Prävention. Es ist also 
vom ersten Moment an für ein si-
cheres Umfeld gesorgt. 
	 Wer nicht den ganzen Tag am 
weitläufigen Strand beim Sonnen-
baden, Schwimmen oder Beach-
ballspielen entspannen will, kann 
sich zum Beispiel mit Yoga-, Pila-
tes-, Aquagym-, Tai Chi-, Zumba- 
und Aerobic-Kursen unter freiem 
Himmel fit halten. Auch Golf, Ten-
nis, Boccia und Co. sind sehr beliebt. 
Kulturinteressierte finden bei Aus-
flügen zu zahlreichen historischen 
Stätten in der Umgebung jede 
Menge Abwechslung. Die Planung 
und Organisation übernimmt ger-
ne die jeweilige Reisegesellschaft.  
(dzi/djd)

Ab ins Blaue

Im Rahmen vom „Celloherbst 
am Hellweg“ lädt das „Duo For-
tecello“ aus Frankreich zu ei-
nem französischen Abend mit 
Chopin und Ulrich Schultheiss 
am Sonntag, 24. Oktober, um 17 
Uhr im studio theater Bergka-
men ein.

Das erklärte Ziel des Duo Forte-
cello ist es, klassische Musik ei-
ner größtmöglichen Anzahl von 
Menschen zu vermitteln. Die ge-
meinsamen Programme der pol-
nischen Cellistin Anna Mikulska 
und des französisch-spanischen 
Pianisten Philippe Argenty sind in 
ihrer besonderen Zusammenstel-
lung immer von einer farbenfro-
hen Leichtigkeit und beseelt vom 
Anspruch, die klassische Musik als 
zeitgemäße Ausdrucksform zu 
präsentieren. Und der Erfolg gibt 
ihnen Recht. So konzertierten die 
beiden, die im Leben auch ein Paar 
sind, bereits in renommierten Kon-

zertsälen in Frankreich, Spanien, 
Italien, der Tschechischen Repu-
blik, in Ungarn, Norwegen, Polen, 
China und Deutschland.
	 Anna Mikulska stammt aus 
Krakau, wo sie auch zunächst stu-
dierte, bevor sie ihre künstlerische 
Ausbildung an der „Ecole Norma-
le“ in Paris vervollständigte. Als 

Vadim Neselovkyi 
Foto: Y. Chernova

Ein französischer Abend mit Chopin 
„Duo Fortecello“ aus Frankreich beim Celloherbst 2021 

Solistin konzertierte sie zusam-
men mit der Krakauer Philharmo-
nie und dem Orchester Nigel Ken-
nedys. Philippe Argenty studierte 
in Perpignan, Paris und Barcelona. 
Eine große Konzerttournee führte 
ihn als Klaviersolist zusammen mit 
dem Orchestra Barcelona Con-
junt XXI durch ganz Europa. Beide 

Künstler leiten heute mehrere Mu-
sikfestivals in Frankreich.
	 Im Mittelpunkt ihres mitrei-
ßenden Programms stehen Werke 
von Frédéric Chopin und Camil-
le Saint-Saëns, aber auch Astor Pi-
azzolla, dessen 100. Geburtstag 
in diesem Jahr gefeiert wird, so-
wie eine Komposition des zeitge-
nössischen Komponisten Ulrich 
Schultheiss. Der Komponist Ul-
rich Schultheiss erhielt vom WDR 
anlässlich des Beethovenjahres 
BTHVN2020 einen Kompositi-
onsauftrag. „Lost in variations“ für 
Marimba wurde von Lila Zizhou 
Wang beim Auftaktkonzert „Bee-
thoven bei uns im Funkhaus Köln“ 
uraufgeführt und im WDR gesen-
det. Das Duo Fortecello wird die 
Komposition „deux par deux“ von 
Schultheiss interpretieren. Kar-
ten gibt’s beim Kulturreferat Berg-
kamen, Tel. 02307/965464, für 15 
Euro, Schüler und Studierende 
zahlen 8 Euro.

„Take5 Jazz am Hellweg“
Highlight-Konzerte im Oktober
Das größte Jazzfestival West-
falens, das Festival „Take5 
Jazz am Hellweg“ geht in 
eine neue Runde und bietet 
erneut in bester Manier, was 
der Titel verspricht: Live ge-
spielter Jazz steht wieder auf 
dem Programm und auf den  
Bühnen.

Es ist eine ganz besondere Ehre 
den friulanischen Jazzpianisten 
Glauco Venier – einen der ganz 
Großen der Jazz-Szene – be-
grüßen zu dürfen. Gemeinsam 
mit dem Tenorsaxophonisten 
Matthias Nadolny wird Venier 
am Samstag, 23. Oktober, um 
20 Uhr im zib in Unna das span-
nende Duo-Programm „The Art 
Of The Duo“ präsentieren. Mit 
seinem wandlungsfähigen, stets 
identifizierbaren individuellen 
Ton und seiner melodischen 
Phantasie ist der Tenorsaxopho-
nist Matthias Nadolny zu einer 

Matthias Nadolny 
Foto: J. Stanko

festen Größe in der deutschen 
Jazzszene geworden. Glauco 
Venier stammt aus dem Friaul 
und kommt ursprünglich von 
der Klassik. Nach einem Orgel- 
und Kompositionsstudium am 
Konservatorium von Udine, ging 
er ans renommierte Berklee Col-
lege of Music in Boston und er-
rang bald erste Erfolge bei inter-
nationalen Jazz-Wettbewerben. 
Tickets kosten 15 Euro.
	 Am Freitag, 29. Oktober, um 
20 Uhr bringt Vadim Neselovs-
kyi sein Piano-Solo „ODESSA 
– a musical walk through a le-
gendary city“ auf die Bühne des 
Stiftssaals in Fröndenberg. Mit 
ODESSA hat der in der Ukraine 
geborene Jazzpianist die bisher 
persönlichste Musik seines Le-
bens komponiert. 
	 Vadim Neselovskyi über sein 
ODESSA-Projekt: „In meinem 
neuen Projekt kreiere ich ei-
nen musikalischen Spaziergang 

durch meine Heimatstadt. In 
gewisser Weise bin ich von Mo-
dest Mussorgskys Klavierzyklus 
‚Bilder einer Ausstellung‘ inspi-
riert. Der große Komponist führt 
uns durch eine Ausstellung sei-
nes Freundes, des Künstlers, Ar-
chitekten und Designers Victor 
Hartmann. Meine vollständige 
Vision für das Projekt ist eine Li-
ve-Aufführung (ich selbst am 
Klavier), die von sorgfältig aus-

gewählten, historischen Fotos 
begleitet wird, um dem Publi-
kum ein Gefühl des Eintauchens 
in die einzigartige Atmosphäre 
von Odessa zu vermitteln.“ Der 
Eintritt kostet 10 Euro.
	 Karten für die Konzerte gibt’s 
unter karten@konzerthaus-hell-
weg.de mit Angabe von Namen, 
Anschrift und Tel. aller Konzert-
besucher. Weitere Infos unter 
www.jazz-am-hellweg.de. 
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Foto: djd/Albena-Bulgarien
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Mobiles LebenMobiles Leben

Mit abnehmenden Tempera-
turen, Nässe, Laub und Glättege-
fahr sorgt die dunkle Jahreszeit 
stets für Herausforderungen für 
jeden Autofahrer. Gut, dass man 
sich davor schützen kann – mit 
richtiger Ausrüstung und mit 
angepasstem Fahrverhalten.

Mit einem Check für Ihr Auto kön-
nen Sie das Gefährt perfekt auf 
die nasskalte Jahreszeit vorberei-
ten. Eine Überprüfung in der Werk-
statt Ihres Vertrauens sorgt dafür, 
dass wichtige Fahrzeugteile wie 
Elektronik, Bremsen, Keilriemen, 
Beleuchtung, Windschutzscheibe, 
Flüssigkeitsstände, Abgasanlage, 
Radaufhängung und nicht zuletzt 
die Reifen vom Profi begutachtet 
und ggf. instand gesetzt werden. 
Denn nur mit funktionsfähigen 
Teilen gelangen Sie sicher von A 
nach B, was bei glitschigen Stra-
ßenverhältnissen, Regenwetter 

Herbst und Winter
Tipps für mehr Sicherheit beim Autofahren

und Nebel besonders wichtig ist. 
Zudem werden in der kalten Jah-
reszeit die Teile durch die Wetter-
einflüsse stark beansprucht. Gut, 
wenn man bereits vorher weiß, 
dass alles tiptop ist.

Sommerreifen ade
Liegen die Temperaturen dauer-
haft bei unter sieben Grad Celsius, 
sollten Sie sich von Ihren Sommer-
reifen verabschieden und die Win-
terreifen aufziehen. Denn deren 
Gummimischung ist für die win-
terliche Witterung gedacht und 
sorgt für besseren Grip und we-
niger Verschleiß. Bevor Sie aber 
Ihre Winter-Pneus aufziehen las-
sen, sollte die Profiltiefe gecheckt 
werden. Sind es gerade einmal 
vier Millimeter? Dann sollten Sie 
einen neuen Satz Reifen anschaf-
fen, denn bei weniger Profil ha-
ben Sie bei Nässe und Schnee das 
Nachsehen und rutschen Man-
gels Grip schneller. Selbst wenn 
bei Wenigfahrern das Profil noch 
gut ist, der Reifen aber schon älter, 
sollte man über eine Neuanschaf-
fung nachdenken. Ab sechs Jah-
ren büßt der Pneu schon an seinen 
Eigenschaften ein, sind die Reifen 
mehr als acht Jahre alt, sollte man 
sie nicht mehr fahren. Bedenken 
Sie: Es geht um Ihre Sicherheit im 
Straßenverkehr!

Licht-Test
Bereits seit 1956 gibt es die vom 
Kraftfahrzeuggewerbe und der Ver-
kehrswacht organisierte Aktion, 
deren Schirmherr der Bundesver-
kehrsminister ist. Hierbei steht, wie 
auch beim allgemeinen Fahrzeug-
Check im Herbst, die Sicherheit im 
Vordergrund. Gerade jetzt, wo es 
wieder früher dunkel wird und wet-
terbedingt schlechte Sicht herrscht, 
ist eine einwandfreie Beleuchtung 
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Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer präsentiert gemeinsam mit ZDK-Präsident Jürgen Karpinski die Licht-Test-Plakette  
für 2021. Foto: ProMotor

unverzichtbar. Die Aktion 2020 hat 
laut Statistik des Zentralverbands 
Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe 
(ZDK) und der Deutschen Verkehrs-
wacht (DVW) bewiesen: Insgesamt 
ist jeder fünfte mit mangelhaften 
Scheinwerfern unterwegs, mit 
19,8 Prozent stehen Hauptschein-
werfer immer noch an erster Stel-
le der Mängelstatistik (2019: 20,3 
Prozent). Bei 3,2 Prozent der Fahr-
zeuge war ein Hauptscheinwerfer 
sogar komplett ausgefallen. Beim 
Licht-Test entdecken die Profis in 
der Werkstatt Defekte in Ihrer Be-
leuchtung und können kleinere 
Mängel meist sofort beheben. Wei-
tere Infos auf der Aktions-Website  
www.licht-test.de (hs)



Foto: CandyBox Images 2012

Der Herbstanfang ist ein Grund 
zur Vorfreude. Denn Richtung 
Jahresende wird es wieder ge-
mütlich! Gerade in der Vorweih-
nachtszeit trifft man sich gern 
mit Freunden und Verwand-
ten oder unter Kollegen, lässt 
das Jahr Revue passieren und 
freut sich, sich in entspannter 

Bald wird’s festlich
Weihnachtsfeier 2021 planen ohne Stress 

Runde vor den Fest- und Feri-
entagen gemeinsam kulina-
risch verwöhnen zu lassen. Da-
mit das auch ohne Probleme 
klappt, lohnt es sich, sich jetzt 
schon Gedanken über die Weih-
nachtsfeier der Firma, dem Ver-
ein oder der Sportgruppe zu  
machen. 

Die Planung einer Weihnachts-
feier sollte lieber zu früh als zu 
spät angegangen werden. Denn 
schließlich sind Sie meist nicht al-
leine mit Ihrem Vorhaben. So sind 
beliebte Lokale oft schnell aus-
gebucht. Deshalb ist die oberste 
Priorität, die Teilnehmerzahl fest-
zulegen und dann infrage kom-
mende Restaurants oder Even-
träumlichkeiten zu reservieren.
	 Grundsätzlich ist es ratsam, 
eine Weihnachtsfeier abends und 
idealerweise nicht am Wochen-
ende stattfinden zu lassen. Wenn 
es sich um eine Firmenfeier han-
delt, sollte der folgende Tag mög-
lichst arbeitsfrei sein, oder zu-
mindest keine wichtigen Termine 
anstehen. Ein Freitag bietet sich 
also an. 

Der Charakter der Feier
Steht die Location sollten Sie sich 
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fragen: Wie soll Ihre Weihnachts-
feier aussehen? Klassisch oder 
ungewöhnlich? Förmlich oder 
unkonventionell? Oder irgendet-
was dazwischen? Haben Sie diese 
Fragen für sich beantwortet, soll-
te das Essen darauf abgestimmt 
sein. Es mag trivial klingen, aber 
der wichtigste Programmpunkt 
einer Feier ist nun mal das Essen. 
Gemeinsame Mahlzeiten verbin-
den, stiften Gemeinschaft und re-
gen zu Gesprächen an. Haben Sie 
ein Restaurant gewählt, steht da-
mit oft bereits der Charakter der 
Feier – zumindest in Sachen Am-
biente. Das bedeutet allerdings 
nicht zwangsläufig, dass viel Geld 
ausgegeben werden muss. Wie 
aufwendig die Mahlzeit ist, ist da-
bei Budget- und Geschmacksfra-
ge. Statt mehrgängigem Menü 
kann ein Buffet zusammenge-
stellt werden oder Sie beauftra-
gen einen Cateringdienst.

Das Rahmenprogramm
Wer noch etwas für die gute Stim-
mung tun möchte kann auch 
noch ein Paar Aktivitäten vorbe-
reiten. Spiele, eine kleine Weih-
nachtsolympiade mit einem Quiz 
oder Sportarten wie Eisstock-
schießen oder Bogenschießen lo-
ckern die Stimmung auf und stär-
ken das Gemeinschaftsgefühl. 
Wenn diese Teamaktivitäten nicht 
am gleichen Veranstaltungsort 
wie das Essen stattfinden, muss 
hier ggf. auch der Transport or-
ganisiert werden. Als Alternati-
ve oder zusätzlich bietet sich Un-
terhaltung beim Essen an: Beliebt 
sind zum Beispiel Kriminaldinner 
mit Schauspielern.

Erste Geschenke 
Neben der Planung der Weih-
nachtsfeier lohnt es sich ebenfalls 
schon mal über Weihnachtsge-
schenke für die Lieben nachzu-
denken. Besonders, wenn man 
etwas selbst Gemachtes ver-
schenken möchte, sollte man 
rechtzeitig anfangen.
Aber auch nützliche Dinge wie 
Geschirr, Kleidung oder Utensilien 
für das Hobby des oder der >>> 



Auch wenn das Wetter im Ok-
tober  oftmals einen  Altwei-
bersommer im Gepäck hat, 
sitzen die Menschen abends 
gerne um den Feuerkorb im 
Garten. Wie wäre es, das mit 
Kochen zu verbinden? Unser 
Rezepttipp dieses Mal: Wild-
schweinrippchen mit knusp-
rigen Grünkohlchips und 
Ofenkartoffeln.

Ein Gericht mit Gelinggarantie: 
Die Rippchen werden mehrere 
Stunden sousvide gegart und 
vor dem Anrichten nur noch 
kurz von der Flamme geküsst. 
Passend zur kalten Jahreszeit 
servieren wir dazu knusprig ge-
backenen Grünkohl. 

Zutaten für ca. drei Personen
2000 g Wildschweinrippchen, 
möglichst mit viel Fleisch und 
Feist, 500 g frischen Grünkohl, 
800 g Kartoffeln, festkochend, 
3 EL flüssiger Honig, 2 EL Soja-
sauce, 2 TL mittelscharfer Senf, 
2 TL Tomatenmark, 1 EL Zitro-
nenmarmelade, alternativ Zitro-
nenabrieb, 4 Knoblauchzehen, 
1 x Olivenöl, 3 Zweige Thymian, 
3 Zweige Rosmarin, 1 TL Papri-
kapulver, edelsüß, 1 TL Zucker, 
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Die Silberhaut auf der Innen-
seite der Wildschweinrippchen 
entfernen. Für die Marinade 
zwei Esslöffel flüssigen Honig, 
einen kräftigen Schuss Öl, ei-
nen Teelöffel Tomatenmark, ei-
nen Teelöffel Senf, einen Schuss 
Sojasauce, eine gequetschte 

Knoblauchzehe, einen Esslöffel 
Zitronenmarmelade (alterna-
tiv Zitronenabrieb) sowie Salz 
und Pfeffer mischen. Die Ripp-
chen mit der Marinade in ei-
nen Garbeutel geben und vaku-
umieren. 
	 Wer keinen Sousvide-Stick 
hat, kann einfach in einen gro-
ßen Topf etwa 80 Grad Celsi-
us heißes Wasser geben. Die 
vakuumierten Rippchen hin-
einlegen, mit dem Deckel ver-
schließen und bei 80 Grad für 
12 Stunden in den Backofen ge-
ben. Darauf achten, dass die 
Vakuumbeutel hitzebeständig 
sind. 

	 Den frischen Grünkohl wa-
schen und den Strunk entfer-
nen. Die Blätter in kleine Stücke 
zupfen und in eine Schüssel ge-
ben. Öl hinzugeben, mit Salz, 
Pfeffer, etwas Zucker sowie Pa-
prikapulver würzen. Alles gut 
vermischen. Nun auf ein mit 
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Gastronomie

>>> Beschenkten eignen sich im-
mer gut als Weihnachtsgeschenk. 
Auch Bettwäsche für kalte Tage 
kann ein gutes Geschenk sein. 
Kräftig koloriert oder farblich ge-
dämpft, zarte Blumen oder klare 
Grafiken, üppige Ornamente oder 
dezent gemustert – in diesem 
Winter lässt die Bettwäsche-Mo-
de keine Wünsche offen. Die Farb-
palette reicht von Pastellen bis zu 
kräftigen Rot-, Grün- und Blautö-
nen. Dazu dürfen dann auch die 
farblich passenden Betttücher 
nicht fehlen.
	 Auch gemeinsame Zeit schen-
ken wird wohl nie aus der Mode 
kommen. Ob ein Theaterbesuch, 
gemeinsam auf einem Konzert 
abrocken oder ein Ausflug ist 
Grüne: Hauptsache man erschafft 
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Gaumenfreuden

Wild auf Wild im Herbst
Wildschweinrippchen mit knusprigen Grünkohlchips und Ofenkartoffeln

Backpapier ausgelegtes Back-
blech geben und für eine hal-
be Stunde bei 130 Grad Celsius 
(Umluft) backen. Öfters kontrol-
lieren, der Grünkohl darf nicht 
anbrennen. 
	 Die Kartoffeln mit Schale ko-
chen bis sie weich sind. Die-
se nun ebenfalls auf ein Blech 
geben, mit dem Handrücken 
zerdrücken, salzen, pfeffern, 
mit Paprikapulver würzen, zer-
quetschten Knoblauch, Thymi-
an und Rosmarin dazugeben, 
mit Öl beträufeln und eine hal-
be Stunde bei 130 Grad Celsius 
backen. 
	 Die noch warmen Rippchen 
aus dem Vakuumbeutel holen 
und abtropfen lassen. Die Flüs-
sigkeit aus dem Beutel in ei-
nen Kochtopf schütten. Zum 
Kochen bringen und z. Bsp. mit 
etwas Mehl eindicken. Den Grill 
anheizen.
	 Für die Glasur einen Esslöf-
fel Öl, einen Esslöffel Honig, ei-
nen Teelöffel Tomatenmark und 
Senf sowie einen Schuss Soja-
sauce mischen. Die Rippchen 
für zirka eine Minute je Seite bei 
direkter Hitze anrösten. Nach 
dem Wenden mit der Glasur 
bepinseln und nochmals kurz 
beidseitig grillen. (DJV/dzi)

schöne Erinnerungen.
Mit einem Gutschein für einen 
Romantikurlaub kann man beim 
Partner oder der Partnerin an 
Weihnachten ebenfalls bereits 
Vorfreude auf besondere Mo-
mente zu zweit wecken. Viele 
Ideen für romantische Erlebnis-
geschenke gibt es auf entspre-
chenden Portalen, die Geschenk-
boxen mit Urlauben bereithalten. 
Man kann sie in einer edlen Ge-
schenkbox bestellen oder zu 
Hause ausdrucken und unter 
dem Weihnachtsbaum überrei-
chen. Bei den romantischen Un-
terkünften handelt es sich über-
wiegend um 4-Sterne-Hotels. 
Der Kurztrip ist drei Jahre ab 
Ende des Gutschein-Kaufjahres  
buchbar.
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Ristorante Taormina
Seit Jahrzehnten steht das itali-
enische Restaurant am Königs-
borner Tor für herzliche Gast-
lichkeit, köstliche mediterrane 
Gerichte und die Extra-Portion 
„dolce vita“. Egal, ob die Klassi-
ker wie Pizza und Pasta, Antipasti 
und Salate, oder delikate Fisch- 
und Fleischgerichte mit dem 
gewissen Etwas: Im Taormina 
kommt jeder Gast auf seine Ko-
sten. Hier wird jede Mahlzeit zum 

emotionalen Erlebnis! Genießen 
können Sie die Spezialitäten im 
Restaurant und bei gutem Wet-
ter im Biergarten. Dazu ein schö-
nes Glas Wein oder ein italie-
nischer Likör… Lassen Sie sich 
vom Team des Taormina nach 
Italien entführen und genießen 
Sie ein bisschen „bella Italia“ mit-
ten in Unna. Tipp: Auf der sepa-
raten Außer-Haus-Karte finden 
Sie viele der Gerichte auch zum  
Mitnehmen. 

Bereiten Sie sich auf ein kulinarisches Abenteuer vor, 
wie Sie es noch nie erlebt haben. Im Taormina, 

Ihrem Italiener in Unna, glauben wir daran, 
dass jede Mahlzeit ein emotionales Erlebnis ist, 

deren Anblick, Gerüche und Aromen 
persönliche Erinnerungen wecken. 

Es wartet ein unvergessliches Gericht auf Sie.

Restaurant Pizzeria Taormina
Friedrich-Ebert-Straße 2 • 59425 Unna • Telefon 02303 13570

rt@ristorante-taormina.com • www.taormina-unna.de

Essen gehen auf andere Art

Öffnungszeiten
Di - So Mittagessen 

12 - 15 Uhr
Abendessen 

17.30 - 24 Uhr
Montags Ruhetag
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Senioren

vollmachten eines, womit man 
sich selten gern beschäftigt. 
Jedoch mit zunehmenden Al-
ter wird es immer wichtiger, 
Entscheidungen für sich zu 
treffen. Zum einen um seine 
Lieben zu entlasten.

Wir alle – gleich welchen Alters 
– können durch einen Unfall 
oder Krankheit in eine Situa-
tion geraten, in der wir selbst 
keine Entscheidungen mehr 
treffen können. Gleichzeitig 
ist das Thema der Vorsorge-

Auf die richtige Formulierung kommt es an
Tipps für Vorsorgevollmachten, Patientenverfügung und Co.

Zum anderen um sicher sein 
zu können, dass kein Fremder 
für einen die Entscheidungen 
trifft. Denn viele glauben, dass 
in einer solchen Situation au-
tomatisch die Angehörigen in 
der Verantwortung sind. Doch 
die Rechtslage sieht anders aus. 
„Tatsächlich kann im Ernstfall 

eine Betreuungsverfügung not-
wendig sein, ansonsten wird 
eine gerichtliche Betreuung mit 
fremden Personen eingerich-
tet“, erklärt Thiess Johannssen 
von einer großen Versicherung. 
Dabei gilt: Je präziser die Doku-
mente formuliert sind, desto hilf-
reicher sind sie. 

Spezialisierte Rechtsanwälte 
können beim Wortlaut 
unterstützen
In einer Vorsorgevollmacht kann 
mit der richtigen Formulierung 
eine gerichtliche Betreuung 
weitgehend vermieden werden. 
Im Einzelnen kann dabei festge-
legt werden, wer für eine ande-
re Person was entscheiden darf. 
Dazu zählen in der Regel ge-
schäftliche, medizinische und 
persönliche Angelegenheiten. 
So kann mit der Vorsorgevoll-
macht beispielsweise ein Konto 
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aufgelöst werden. Auch Geneh-
migungen zu Operationen sind 
möglich oder die Entscheidung 
für den Umzug ins Pflegeheim. 
Welche medizinischen Behand-
lungen erwünscht sind, gehört 
dagegen in eine gesonderte Pa-
tientenverfügung. Das Recht 
auf Selbstbestimmung bleibt so 
auch im Ernstfall gewahrt. Ge-
nerell ist Vorsicht geboten, denn 
Fehler in den Formulierungen 
oder ein arglos ausgewählter 
Bevollmächtigter können weit-
reichende Probleme nach sich 

ziehen. Juristischer Rat ist da-
her unabdingbar. Spezialisierte 
Rechtsanwälte helfen dabei, vor-
sorgliche Verfügungen individu-
ell für die jeweilige Lebenssitua-
tion zu erstellen. 

Hilfe im Sozialrecht
Juristische Unterstützung kann 
auch dann notwendige werden, 
wenn ein Antrag beispielswei-
se von der gesetzlichen Kran-
kenkasse, der Rentenbehörde 
oder einem sonstigen Sozial-
rechtsträger abgelehnt wurde. 
Sehr häufig kommt der Fall vor, 
dass ein beantragter Pflegegrad 
durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenversicherung (MDK) 
abschlägig beschieden wird. Ein-

fach einen Neuantrag zu stellen 
macht hier keinen Sinn, stattdes-
sen sollte man Widerspruch ge-
gen das Gutachten einlegen.
	 Wer also bereits frühzeitig 
alles Geregelt haben möch-
te, der sollte sich bei einem/r 
Expert:in beraten lassen. Neben 
Rechtsanwält:innen oder auch 
Pflegeberater:innen. Neben Ver-
bänden wie den Maltesern, der 
Caritas oder dem Sozialverband 
Deutschland, bieten auch einige 
Pflegeheime oder Pflegedienste 
Beratungen zu Vollmachten im 
Gesundheitsbereich an. Wei-
tere Infos gibt’s außerdem beim 
Bundesministerium der Justiz 
und Verbraucherschutz unter  
www.bmjv.de. (djd/dzi)

Senioren
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Rund ums Grün

Auch wenn der Sommer für 
viele nie enden soll – wenn 
sich die Blätter der Bäume 
bunt verfärben und den Look 
des „Indian Summer“ auch in 
unsere Gefilde bringen, endet 
die Saison im heimischen Gar-
ten. Die Natur freut sich über 
die Ruhepause, um sich zu re-
generieren und frische Kräfte 
für die kommende Saison zu 
sammeln. 

Hausbesitzer können ihren Bei-
trag dazu leisten – mit den rich-
tigen Wellnesseinheiten für Ge-
hölze, Beete und Hecken. Der 
Dank dafür ist ein gepflegter 
Garten, in dem man die lang-
sam kürzer werdenden Tage bei 
wärmender Herbstsonne genie-
ßen kann.

Immer schön sauber bleiben
Damit der Herbstputz nicht zur 
mühevollen Aufgabe wird, er-
leichtern praktische Gartenhel-
fer die Arbeit im Garten. Für sau-
bere Verhältnisse auf Zufahrt, 
Gartenwegen und der Terrasse 
sorgen Hochdruckreiniger. Auch 
Verschmutzungen auf den Gar-
tenmöbeln sind damit einfach 
beseitigt. Hartnäckigen Moos- 
und Algenbelägen lässt sich be-
quem mit einem Flächenreini-
ger zu Leibe rücken. Mit seinen 
rotierenden Reinigungsdüsen 

säubert das praktische Zubehör 
für Hochdruckreiniger Steinplat-
ten und Holzdecks spritzwas-
serfrei. 
	 Herbstlaub sorgt zwar an den 
Bäumen für Herbststimmung, 
auf Wegen und Rasenflächen 
stört es eher. Experte Jens Gärt-
ner rät „Das Laub sammeln und 
in einem ruhigen Bereich des 
Gartens anhäufen – das bildet 
das perfekte Winterquartier für 
Igel.“ Mit einem Rasenmäher mit 
Fangkorb – eingestellt auf eine 
hohe Schnitthöhe – lässt sich 
das Laub sehr gut und schnell 
einsammeln.

(Nicht alle) Stauden 
zurückschneiden
Der Spätherbst ist die beste Zeit, 

Zeit für den Herbstputz
So einfach lässt sich der Garten fit machen für Herbst und Winter

um verblühte Stauden zu be-
schneiden. Hierbei werden ober-
irdische Pflanzteile kurz über der 
Erde abgeschnitten. Anschlie-
ßend können die Wurzelballen 
ausgegraben und geteilt wer-
den, um neue Pflanzen zu bil-
den. Einige Stauden und Gräser 
sollte man dabei einfach ste-
henlassen. Das setzt im winter-
lichen Garten nicht nur hübsche 
Akzente, sondern dient Insek-
ten auch als Quartier während 
der kalten Jahreszeit. Igel freuen 
sich dagegen über einen schö-
nen, kuscheligen Laubhaufen, in 
dem sie ihren Winterschlaf hal-
ten können.

Bäume pflanzen
Wo man baut, pflanzt man Bäu-

me, sagt ein Sprichwort. Und tat-
sächlich hat die alte Tradition, ei-
nen Hausbaum zu pflanzen, in 
den letzten Jahren einen Trend 
erlebt. Die Gründe liegen auf der 
Hand: Bäume sind in jedem Gar-
ten ein Hingucker, ergänzen die 
Architektur sehr schön, bilden 
einen Lebensraum für Vögel und 
Insekten und spenden Schatten. 
Der Herbst ist die ideale Zeit sei-
nen eigenen Hausbaum auszu-
wählen und zu pflanzen, erlaubt 
ist dabei was gefällt.
	 Nehmen Sie sich Zeit für die 
Auswahl des Baumes, denn er ist 
meist eine Anschaffung fürs Le-
ben. Am besten lassen Sie sich 
von Fachleuten im Gartenfach-
handel oder in der Baumschule 
beraten. Die wichtigste Frage, die 
Sie klären müssen, ist: Wie hoch 
und ausladend darf er werden, 
um nicht zu dominant zu sein? 
Schauen Sie sich in der Nachbar-
schaft an, was hier so steht. Zu-
dem ist folgende Faustregel eine 
gute Hilfe: Ermitteln Sie zwei 
Drittel der Grundstücksbreite 
und betrachten Sie die angege-
bene Wuchshöhe Ihres Wunsch-
baums. Höher als das errech-
nete Maß sollte der Baum nicht 
werden. Neben der Höhe >>> 
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Rund ums Grün
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>>> ist auch die Breite ein wich-
tiger Aspekt und damit auch die 
Gestalt der Krone. 
	 Schmalwüchsige Sorten wie 
die Rote Säulen-Buche (Fagus 
sylvatica ‘Dawyck Purple’) oder 
die Gold-Ulme (Ulmus x hollan-
dica ‘Wredei’) strören trotz ih-
rer Höhe meist kaum, denn sie 
werfen nur wenig Schatten und 
nutzen wenig Fläche. Die Kro-
nenform ist für die gesamte Gar-
tengestaltung von Bedeutung. 
Säulenbäume und runde Kro-
nenformen passen gut in formal 
gestaltete Gärten. Wer es beson-
ders platzsparend möchte, sollte 
auf Trauerformen zurückgreifen. 
Mit ihren abwärts gerichteten 
Zweigen werden sie nur lang-
sam größer. Außerdem sollten 
Sie die Bodenverhältnisse be-
rücksichtigen, denn wenn seine 
Ansprüche nicht erfüllt werden, 
enttäuscht auch der schönste 
Baum.

Hausbaum mit 
außergewöhnlicher Blüte
Wer es farbenfroh und etwas au-
ßergewöhnlich haben möch-
te, der sollte sich für den ka-
nadischen Judasbaum (Cercis) 
entscheiden. Er ist ein garten-
tauglicher Baum, der einen Blü-
tenfeuerwerk abfeuert. Seine 
Blüten erscheinen dabei an un-
gewöhnlichen Stellen, nämlich 
nicht nur an den jungen Trieben, 
sondern auch direkt am Stamm 
und älteren Ästen.
	 Ebenfalls sehr beliebte Haus-
bäume sind Zieräpfel, denn sie 
erfreuen ihre Besitzer das ganze 
Jahr über. Im Frühjahr bestechen 
sie mit der Pracht ihrer weiß bis 
purpurrosa gefärbten, teils duf-
tenden Blüten, später im Jahr be-
geistert die Fülle ihrer erbsen- bis 
walnussgroßen Äpfelchen in in-
tensiven Gelb-, Orange- und Rot-
tönen. Falls die Vögel sie nicht 
wegnaschen, bleiben die Früchte 
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Draußen. Gesund. Trainieren.
Fit `n´ Well eröffnet neue Outdoor-Fitnessanlage
Sommer, Sonne, Sauerstoff – 
der Drang nach draußen ist 
größer denn je. In einer Zeit 
mit unangenehmen Verboten 
sehnt sich der Mensch nach 
Freiheit und Freiraum. Viele 
haben das Training an der fri-
schen Luft entdeckt und möch-
ten es nicht mehr missen. An-
fang September eröffneten 
das Fitness- und Gesundheits-
zentrum „Fit `n´ Well“ sowie 
das Freibad „Schöne Flöte“ ihr 
gemeinsames Kooperations-
projekt: Das Outdoor-Gym!

Sowohl für die Gäste des Frei-
bades als auch für die Mitglie-
der des Fit `n´ Well steht dieses 
neue Trainingsareal kostenlos 
zur Verfügung. Während für die 
Freibadgäste die Saison leider 
zu Ende ist, haben die Fit `n´ Well 
Mitglieder ganzjährig die Mög-
lichkeit, weiterhin die Außen-
trainingsflächen zu nutzen. „Das 
„Outdoor-Gym“ ist sowohl für 
die „Schöne Flöte“ als auch für 
das „Fit `n´ Well“ ein absolutes Al-
leinstellungsmerkmal in der Re-

gion“, waren sich Ulrike Drossel 
(Bürgermeisterin), Stefan Peters-
mann (Schöne Flöte) und Jörg 
Freund (Fit `n´ Well) bei der Eröff-
nung am 5. September einig. Ins-
besondere das Fit `n´ Well ver-
fügt nun über drei verschiedene 
Trainingszonen, die das Training 
in einem außergewöhnlichen 
Ambiente ermöglichen: Indoor-
Training (klassisches Training), 
Gesundheits-Training Outdoor 
überdacht mit Wetterschutz 
(Outdoor Campus) und Outdoor 

-Training unter freiem Himmel 
mit Blick auf den Pool (Outdoor-
Gym). 
	 Absei ts  k lass ischer  und 
manchmal auch fragwürdiger 
Outdoor-Fitnessgeräte entwi-
ckelte das Fit `n´ Well Fitness- 
und Gesundheitszentrum die 
Idee, ein gesundheitsorientiertes 
Training für den Außenbereich 
(„Dr. Wolff Outdoor-Campus“) 
mit dem klassischen Fitness- und 
Krafttraining (Outdoor-Gym) 
sinnvoll zu kombinieren. Im „Out-

door –Campus“ finden auch Un-
trainierte ideale Bedingungen 
für ein abwechslungsreiches Ge-
sundheitstraining an der frischen 
Luft. Die innovative Kombinati-
on von Krafttraining und Medical 
Fitness garantiert hier ein erfolg-
reiches Trainingserlebnis. 
	 Überdies bietet die Erweite-
rung der Trainingsmöglichkeiten 
in den Außenbereich vor allem 
in Corona Zeiten perfekte Aus-
weichmöglichkeiten für die Mit-
glieder des Fit `n´ Well, so dass 
Abstände maximiert und Aero-
sole minimiert werden können.
	 Reduziert auf das Wesent-
liche bieten die zum Teil multi-
funktionalen Trainingsstationen 
beste Trainingsqualität. Das Fit-
ness- und Gesundheitszentrum 
„Fit `n´ Well“ lädt alle Interessier-
ten, die die Eröffnung verpasst 
haben, ein, sich die neuen Out-
door-Trainingsareale anzusehen 
und ein kostenloses und unver-
bindliches Probetraining zu ab-
solvieren. Weitere Informationen 
zum Besuch oder Probetraining 
erhält man unter 02301/12233.
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Gesund werden   -   Gesund bleiben   -   Sicher trainieren

physiotherapie  · ·  medical fi tness  · ·  outdoortraining  · ·  freibad  · ·  rehasport  · ·  gesundheitssport

Fit `n´ Well – einzigartiges 3-Zonen Sicherheits-/Trainingskonzept     
Nach monatelanger Planung freuen wir uns, Euch ab sofort unser 
3-Zonen-Trainingskonzept zu präsentieren: In- und Outdoor-
Training. Die, in der gesamten Region bereits einzigartige, Kom-

bination aus Physiotherapie, Fitness, Sauna und Freibad haben 
wir durch die Entwicklung eines Open-Air Trainingsangebotes 
noch einzigartiger, hygienischer und noch sicherer gemacht!

Das NEUE Trainingsangebot: Open-Air-Training
Draußen. Gesund. Trainieren.
Gerade jetzt sehnt sich der Mensch nach Freiheit und Freiraum. 
Viele haben durch die vorgegebenen Umstände das Training an 
der frischen Luft für sich entdeckt und möchten es nicht mehr 
missen. Zusätzlich zu unseren bereits überdachten Outdoor-Trai-
ningsterrassen haben wir dementsprechend ein neues Outdoor-
Trainingserlebnis unter freiem Himmel geschaffen. 
Sowohl Krafttraining in unserem neuen Outdoor-Gym als auch 

Gesundheitssport in unserem neuen Outdoor-Campus sind nun 
auch unter freiem Himmel möglich. Outdoor-Training vermittelt 
nicht nur ein neuartiges Trainingsgefühl, sondern bietet vor allem 
auch ein sicheres und gesundes Training an der frischen Luft.

Also: „come in and fi nd outdoor“, lautet das Motto für alle, die 
mit uns an ihrer Gesundheit und Fitness arbeiten wollen. 

Das NEUE (nochmals optimierte) Hygienekonzept für Eure Sicherheit:
NEU:  Hygienezertifi zierung durch einen unabhängigen 
 Zertifi zierer (BSA-Zert)
NEU:  Ausbildung eines zertifi zierten betrieblichen 
 Hygienebeauftragten
NEU:  Einsatz von med. Luftfi ltergeräten für eine 
 professionelle Luftdesinfektion durch HEPA 14 Filter,  
 Plasmatechnologie und UV-C Licht (dauerhafte, 
 wirkungsvolle Maßnahme für maximalen Schutz,  

 der präventiv sogar in Operationsräumen zum  
 Einsatz kommt)
NEU:  Sensorgesteuerte Lüftung der Räumlichkeiten
NEU:  Überdachte Outdoor-Trainingsterrassen  
 (Outdoor-Campus)
NEU:  Fitness- und Krafttraining unter freiem Himmel  
 mit Blick auf den Pool (Outdoor-Gym)

Steinbruchstraße 38 | 59439 Holzwickede | www.fi tnwell.de | Telefon (02301) 1 22 33

Wir sind zertifi ziert

Hersteller für Medizinprodukte nach der 
Richtlinie 93/42/EWG
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bei vielen Sorten sogar über den 
Laubfall hinaus bis weit in den 
Winter hängen.

Vorfreude ist 
die schönste Freude
Sie sehen Hausbäume können 
ein echtes Highlight in Ihrem 
Garten sein. Wer sich nun bereits 
im zeitigen Frühjahr an den zum 

Baum passenden ersten Farbtup-
fern erfreuen möchte, der steckt 
jetzt eifrig die Zwiebeln von Kro-
kussen, Schneeglöckchen, Tulpen 
und Narzissen in die Erde. Tipp: 
Setzten Sie manche Zwiebeln et-
was tiefer, damit die Blüten nach-
einander erscheinen und sich 
die Blühzeit etwas verlängert.  
(dzi/djd)
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Ausbildungs- und Stellenmarkt / TermineAusbildungs- und Stellenmarkt

In vielen Bereichen der Wirt-
schaft ist die Situation derzeit 
schwierig. Mitarbeiter:innen 
werden ins Homeoffice ge-
schickt oder gehen in Kurzar-
beit. Unternehmen haben Ein-
stellungsprozesse zeitweilig 
gestoppt. Keiner weiß, wann 
genau sich an dieser Situation 
wieder etwas ändern wird und 
der Arbeitsmarkt wieder nor-
mal funktioniert. 

Gerade Absolvent:innen trifft das 
augenblicklich sehr hart. Deshalb 
stellt sich die Frage: Was könnt 
ihr jetzt am besten tun? „Alle, die 
nicht in der komfortablen Lage 
sind, bereits einen Arbeitsvertrag 

Unternehmensvertreter bemühen sich um junge Bewerber 
(Bild aus der Vor-Corona-Zeit). 

Schwere Zeiten auf dem Arbeitsmarkt
Tipps für Berufseinsteiger

in der Tasche zu haben, sollten 
überlegen, ihr Studium zu ver-
längern (Master), in einem Pro-
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jekt als wissenschaftlicher Mitar-
beiter an der Hochschule oder in 
einem Forschungsinstitut einzu-

steigen oder eine Promotion an-
zustreben, wenn sich dazu die 
Gelegenheit bietet“, empfiehlt Dr. 
Michael Schanz, Arbeitsmarktex-
perte bei der Technologieorgani-
sation VDE. Der VDE zählt 14.000 
Studierende und Young Profes-
sionals der Elektro- und Informa-
tionstechnik zu seinen Mitglie-
dern. „Noch vor ein paar Monaten 
herrschte Vollbeschäftigung un-
ter den Elektroingenieuren, ihnen 
stand die Welt offen. Jetzt hat der 
Virus die Pläne und Träume vieler 
junger Menschen vorerst zunich-
te gemacht“, erklärt Schanz. Aber 
aufgeben sei nicht angesagt.

Mut, Geduld und Fantasie 
sind gefragt
Die Wirtschaft zieht wieder an, 
wenn auch langsam. „Vor der Kri-
se fehlten bis zu 100.000 Fach-
kräfte allein in der Elektro- und 
Informationstechnik. Auch in an-
deren Branchen boomte es und 
die Unternehmen rissen sich um 
Auszubildende und Absolventen 
von Fach- und Hochschulen. Das 
wird bald wieder der Fall sein“, 
zeigt sich der VDE-Experte opti-
mistisch. Wichtig sei nun, die freie 
Zeit mit Weiterbildung zu über-
brücken. 
	 „Absolventen könnten bei-
spielsweise erworbene Fach- und 
Methodenkompetenzen um Be-
reiche erweitern, die in Unterneh-
men sowieso auf sie zukommen 
werden, aber im Studium we-
gen der wichtigeren Fachkennt-
nisse zu kurz gekommen sind. 
Das können Themen wie Team-
organisation, Team- oder Projekt-
management, Ablaufprozesse in 
und Organisation von Unterneh-
men oder agile Entwicklungspro-
zesse und -methoden sein“, rät 
Schanz. Für alle Ingenieure, die 
ein hardwareorientiertes Thema 
in ihrer Abschlussarbeit hatten, 
könne eine zusätzliche Software-
Schulung sinnvoll sein, gerade 
mit Blick auf Künstliche Intelli-
genz oder Big Data. Auch Wirt-
schaftswissenschaftlern helfe 
Know-how in Big Data weiter. 
(dzi/akz-o)

Lassen Sie sich von The Queen 
Kings in die Welt von Fred-
die Mercury und Queen ent-
führe n und ge nie ße n Sie 
eine mitreißende Show mit 
den schönsten Songs der le-
gendären englischen Super-
group! 

Für ihre Show haben sich die 
Musiker von Queen Kings vom 
Film „Bohemian Rhapsody“ ins-
pirieren lassen und bringen ne-
ben den größten Hits auch das 
legendäre Set auf die Bühne, 
mit dem Queen beim Live-Aid 
Konzert zehntausende Zuschau-

1. Oktober - Konzert - 20.00 Uhr

The Queen Kings

er im Londoner Wembley Sta-
dion, sowie Millionen Zuschau-
er der weltweiten Übertragung 
begeisterten.  
Freuen Sie sich auch auf sämtli-
che weitere im Film vertretenen 
Titel, zu 100 Prozent live gespielt 
von den Musikern. Die Band um 
Leadsänger Sascha Krebs tourt 
bereits seit vielen Jahren durch 
Deutschland und Europa und 
gilt als eine der besten Queen-
Tributebands überhaupt. Ein-
tritt: 19,50 Euro im VVK (zzgl. Ge-
bühren) 
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna
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- Anzeige -

Kunst trifft auf Schule: Beim 
Projekt „RuhrKunstUrban – Mu-
seum findet Stadt“ tauchen 
Schüler in Workshops in die 
Kunstszene des Ruhrgebiets ab. 
Auch das Museum Haus Opher-
dicke macht als eins der 21 teil-
nehmenden Museen mit.

„Es geht im Oktober in die zweite, 
spannende Runde des Workshops 
zum Thema ‚Bewegung bringt 
alles zusammen‘", so Sally Mül-
ler, Kuratorin auf Haus Opherdi-
cke. Die Kunstvermittlerinnen und 
-Vermittler des Museums haben 
mit den ortsansässigen Koope-
rationspartnern, der Karl-Brauck-
mann Schule und dem Verein Hei-
matstube – Historischer Verein 
Holzwickede e.V. – ein analoges 
Vermittlungskonzept erarbeitet.

Kunstort: Museumspark
Durchgeführt wird das mehrstu-
fige Konzept im Museum, dem 

hauseigenen Museumspark und 
der Heimatstube in der Funkti-
on als „Dritter Ort“. Bewegung, 
Körperhaltung und Farbe fin-
den Ausdruck in allen Expona-
ten der einbezogenen Orte und 
werden durch die Schülerinnen 

 Kinder mal eigene Landschaften. Foto: RuhrKunstMuseen

Museum Haus Opherdicke
Kunstprojekt im Museumspark

und Schüler der Förderschule für 
geistige Entwicklung in den ver-
schiedensten handwerklichen 
Techniken und Ausdrucksformen 
gestalterisch nachempfunden 
und von ihnen weiterentwickelt. 
Die Vielfalt ihrer Blickwinkel und 

ihrer neu entdeckten Welten wer-
den im Verlaufe des gesamten 
Projektes zusammengestellt und 
dokumentiert.

Zum Hintergrund
RuhrKunstUrban ist ein Koope-
rations- und Vermittlungspro-
jekt der 21 RuhrKunstMuseen 
für Schulen (2019-2022). Im An-
schluss an das Vorgängerpro-
jekt RuhrKunstNachbarn (2017-
2019) richtet das erneut von der 
Stiftung Mercator geförderte 
Vermittlungsprogramm „Ruhr-
KunstUrban – Museum fin-
det Stadt" seine Aufmerksam-
keit verstärkt auf das städtische 
Umfeld der Schüler:innen und 
strebt ein öffentlich sichtbares 
Projekt im jeweiligen Stadt-
raum der RuhrKunstMuseen 
an. Mehr zum Projekt ist unter  
www.ruhrkunstmuseen.com/de/
kunstvermittlung/ruhrkunstur-
ban/ zu finden. 

Interkulturelles, musikalisches The-
ater erwartet Sie zum Auftakt der 
Saison bei „Der kleine Spatz vom 
Bosporus“ am 19. Oktober im 
Heinz-Hilpert-Theater: Nicht nur 
in Frankreich haben sie einen sin-
genden Spatz, sondern auch in der 
Türkei. Sezen Aksu heißt die Volks-
heldin und die ist ein echtes Phä-
nomen: Türken und Kurden, Rech-
te und Linke, Frauen mit Kopftuch 
und ohne pilgern zu ihren Kon-
zerten. Theatermacher Moğul bringt 
die verbindende Kraft der Musik 
zum Klingen und schafft einen Brü-
ckenschlag zwischen den Kulturen. 
Tickets: 18 Euro / erm. 9 Euro.
	 Ein spannendes Theatererleb-
nis zwischen Thriller und Kam-
merspiel mit den hochkarätigen 
Schauspieler:innen Marion Kracht, 
Marion Martienzen und Mathieu 
Carrière erleben Sie bei „Die Kin-
der“ am 26. Oktober. Ein Erdbe-
ben samt Flutwelle hat in einem 
Atomkraftwerk an einer europä-
ischen Küste zum Super-GAU ge-
führt. Das Rentner-Ehepaar Hazel 
und Robin hat den Reaktor damals 
mit aufgebaut und lebt nun seit der 
Katastrophe in einer provisorischen 
Behausung nahe der Sperrzone. 
Plötzlich Rose vor ihrer Tür, eine ein-
stige Freundin und Kollegin, die 

sich ihrer Verantwortung stellen 
und schlägt einen Plan vor, der bei 
den beiden auf Entsetzen stößt. Die 
Veranstaltung wird gefördert vom 
Kultursekretariat NRW Gütersloh. 
Tickets: 14 bis 23 Euro / erm. 7 bis 
11,50 Euro.
	 „Ballett für Erwachsene“ mit 
Len Mette am 6. November ist 
eine besondere Benefizveranstal-
tung für die Helden der Corona-
Zeit, präsentiert vom Lüner An-
zeiger in Kooperation mit dem 
Kulturbüro Lünen. Len Mette ist 
nicht etwa verrückt. Nein, das ist er 
nicht und wenn doch, dann nur ein 
bisschen. Vielmehr unterhält er sei-
ne Zuhörer mit Selbstironie, Sarkas-
mus und durchdachten Texten zum 
Schmunzeln in seiner ganz eigenen 
Weise. Freunde von Satire und Ka-
barett erleben einen kurzweiligen, 
wie launigen Leseabend mit Tex-
ten aus seinen Büchern! Tickets und 
weitere Infos beim Lüner Anzeiger.
	 90 Minuten Hardcore – echte 
Gefühle erleben Sie bei der Kult-
Gangsterkomödie „BANG BOOM 
BANG“ nach dem Film von Pe-
ter Thorwarth am 13. November. 
Keek steckt in der Klemme. Nach 
einem gemeinsamen Banküberfall 
ist sein Kumpel Kalle allein in den 
Knast gegangen – unter der Vo-

Bunt und vielfältig 
Das Programm in Lünen ab Oktober!

raussetzung, dass Keek seinen An-
teil der Beute für ihn aufbewahrt. 
Jetzt steht Kalle überraschend vor 
seiner Tür und die Kohle ist natür-
lich weg. Ein Plan muss her – am be-
sten ein todsicheres Ding. Tickets: 
14 bis 23 Euro / erm. 7 bis 11,50 
Euro.
	 Das Jugendstück zum Thema 
Klimawandel „Noah der Prep-
per“ wird am 16. November ge-
zeigt. Während sich Noah in sei-
nem Keller auf den Weltuntergang 
vorbereitet, setzen sich seine Kin-
der gegen eine drohende Klima-
katastrophe ein. Noah trainiert, um 
gegen Zombiearmeen anzukämp-
fen, im Falle eines nuklearen Unfalls 
für alles gerüstet zu sein. Seine Kin-
der hingegen haben sich der „Fri-
days For Future“ – Bewegung an-
geschlossen und versuchen mit 
anderen Jugendlichen etwas ge-
gen eine bevorstehende Klima-

katastrophe zu unternehmen. Ein 
skurriles und doch sehr realistisches 
Stück über den Umgang mit der 
Angst. 
	 Tickets und weitere Infos 
beim Kulturbüro Lünen, Tel. 
02306/1042299.
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8. Oktober - Comedy - 20.00 Uhr

Tutty Tran 
Tutty Tran, der Vietnamese mit 
der Berliner Schnauze, präsen-
tiert sein allererstes Solopro-
gramm „Augen zu und durch“! 
Dabei wird niemand verschont. 
Egal, ob es seine ehemalige 
schwarze Arbeitskollegin ist, die 
übrigens der Meinung ist, sie sei 
„Karamell“, oder es aufgrund der 
Aussprache seines Vaters immer 
wieder zu Problemen im Alltag 
kommt. Ein ganz normaler Ein-
kauf auf dem Markt ist genauso 
wie der damalige Vietnamkrieg: 
Kann man machen, muss man 
aber nicht.
Ching, Chang, Chong, Chinese im 
Karton. „Ich bin Vietnamese!“ - 
Ist das nicht Jacke wie Hose? Mit 
solchen und anderen Sprüchen 
ist der gebürtige Berliner aufge-

wachsen und musste sich bereits 
im Kindesalter gegen rassistische 
und diskriminierende Sprüche 
etablieren. Heute weiß er gekonnt 
damit umzugehen und bringt sei-
nen tiefsitzenden Schmerz mit 
viel Sarkasmus auf die Bühnen 
Deutschlands. Eintritt: 19 Euro 
(zzgl. Gebühren) 
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Songs, Geschichten und Har-
monien aus Irland entführen 
das Publikum in eine ande-
re Welt.
Die Musik kommt direkt aus 
dem Herz und geht direkt ins 
Herz. Ein Konzert, das Sie zum 
Lachen und zum Weinen brin-
gen wird. Ein Konzert, das Sie 
mit seiner ehrlichen Schönheit 
bewegen wird. Ein Konzert, das 
Sie nicht verpassen sollten. Der 
bekannte irische Singer/Song-
writer Kieran Goss und die Sän-
gerin Annie Kinsella haben letz-
tes Jahr ihr erstes Duo-Album 
„Oh, The Starlings“ veröffentlicht 
und präsentieren dieses im Rah-
men einer Europatour. Eintritt: 
20 Euro im VVK (zzgl. Gebühren)

15. Oktober - Konzert - 20.00 Uhr

KIERAN GOSS & 
ANNIE KINSELLA

Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

Unter dem Motto „On the road 
for Irish Folk“ ist die Mindener 
Band „Letterfrack“ seit 1994 
unterwegs. 
Die Musik von „Letterfrack“ lebt 
vor allem von der unbändigen 
Spielfreude der sechs Bandmit-
glieder und diese überträgt sich 
unweigerlich auf die Zuhörer! 
Mit einer fein abgestimmten Mi-
schung aus traditionellen Trink-
liedern und kämpferischen Songs 

22. Oktober - Konzert - 20.00 Uhr

Irish Folk Band
 „Letterfrack“

über Freiheit, Leid und Krieg, aber 
auch ruhigen Balladen über Lie-
be und Schmerz, zieht die Band 
die Zuhörer in ihren Bann, wo-
bei die Grenzen zu anderen Mu-
sikrichtungen fließend sind 
und die Band vor deren Adapti-
on nicht zurückschreckt. Eintritt: 
frei, Reservierung erforderlich an: 
schalander@lindenbrauerei.de
Schalander (Lindenbrauerei), 
Unna
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Auch unter „Corona-Bedingun-
gen“ wird es eine kleine Kinder-
theaterreihe für die jüngsten Un-
naer geben. 

Am Dienstag, 5. Oktober, um 15 
Uhr wird im Saal der Stadthal-
le das Stück „Die Müllmaus“ vom 
„KOM‘MA-Theater“ aufgehführt. 
Aus dem Küchenschränkchen 
eines Hauses vertrieben, flüch-
tet die obdachlose Maus in einen 
Müllhaufen. Die Neugier ist stärker 
als die Angst. Das kleine Publikum 
wird Partner auf der Suche nach 
Überlebensmöglichkeiten, nach 
Essbarem, nach Schutz vor der Kat-
ze. Mit den Abfällen entsteht ein 
anregendes Spiel, aus Altem wird 
Neues: Die Maus baut sich ein Müll-
Haus, gebärt drei ungezogene Kin-
der und rettet sie aus den Krallen 
einer Bilderbuchkatze.
	 In dem musikalisch untermal-
ten Bewegungsspiel tauchen In-
halte und Formen, die für Klein-
kinder erkennbar sind, in neuem 
Rahmen auf. So werden unbrauch-
bare Haushaltsgegenstände auf 

ungewöhnliche Art benutzt oder 
weggeworfene Spielsachen ver-
wandeln sich in Mäusekinder. Der 
ökologische Hintergrund ist da-
bei vor allem den Begleitern offen-
sichtlich. 
	 Mit „Rumpelstilzchen“ geht es 
am 2. November, um 15 Uhr weiter. 
Mit „Frau Holle“, dem winterlichen 
Klassiker nach den Gebrüdern 
Grimm, endet am 14. Dezember 
2021 die diesjährige Reihe.

Infos und Tickets
Der lilafarbene Flyer kann auf der 
Homepage der Stadt Unna herun-
tergeladen werden. Die Auffüh-
rungen dauern jeweils maximal 
eine Stunde und sind für Men-
schen ab 3-4 Jahren geeignet. Es 
gilt die aktuelle Coronaschutz-Ver-
ordnung. Zwecks Nachverfolgung 
von Infektionsketten werden die 
Kontaktdaten aller Zuschauenden 
erfasst. Alle Zuschauenden, auch 
Kinder unter der empfohlenen Al-
tersgrenze, benötigen eine Ein-
trittskarte, da jeweils feste Plätze 
gebucht werden. Tickets sind unter 
www.kultur-in-unna.de buchbar 
oder im i-Punkt im zib erhältlich, 
sie kosten 5 Euro für Kinder und Er-
wachsene (zzgl. Gebühren). Es gibt 
keine Tageskasse.
	 Info und Anmeldung: Kreisstadt 
Unna, zib, Bereich Kultur, Angelika 
Becker, Tel. 02303/103-722.

Unterhaltung für
die Kleinen
Kindertheaterprogramm für das 
zweite Halbjahr 2021 erschienen

Nach einem Jahr Pause ist 
in Unna wieder vergnügtes 
Quietschen und Kreischen in 
den Gassen zu hören, dazu 
Discomusik, die Lust auf Par-
ty macht. Ein paar Meter wei-
ter sind nostalgische Klänge 
zu vernehmen und das erfri-
schende Lachen von Kindern. 
Über allem liegt der Duft ge-
brannter Mandeln und frischen 
Popcorns. Gegensätze? Ja, aber 
welche, die sich anziehen!

Denn vom 29. Oktober bis 1. No-
vember findet die Unnaer Ka-
tharinenkirmes statt. Sie bietet 
ein Gesamtprogramm, das für 

jeden Geschmack etwas bereit-
hält. Rund um das Unnaer Rat-
haus kommen die waghalsigsten 
unter den Kirmesfans bei den 
Großfahrgeschäften genauso auf 
ihre Kosten, wie Freunde des ru-
higeren und traditionellen Ka-
russells. 
	 Und dass die Unnaer Katha-
rinenkirmes sich besonders gut 
zum Bummeln eignet, da sind 
sich Jung und Alt einig. Auch für 
Gaumenfreude wird wieder in 
Hülle und Fülle gesorgt sein. Im-
bissbuden stillen den großen 
und kleinen Hunger, kandierte 
Äpfel und Schokofrüchte ver-
wöhnen die Naschkatzen.

Foto: Stadtmarketing Unna

Endlich wieder da!
Katharinenkirmes Unna



46 | Ortszeit Oktober 2021

Termine / Aktuelles / Kleinanzeigen

Die schottischen Highlands 
sind rau und nebelverhangen. 
Diese Landschaft hat etwas Ur-
sprüngliches und Einmaliges, 
aber auch Mystisches. Vor allem 
aber bringt sie tolle Musiker 
hervor, die in ihren Herzen ein 
wild loderndes Feuer tragen. 
Was Mànran so außergewöhnlich 
macht, ist die Verschmelzung der 
schottischen Kultur mit der Mo-

28. Oktober - Konzert - 20.00 Uhr

Mànran 
Trademark Scot Rock

derne. So treffen Dudelsackklän-
ge auf gälischen Gesang und ein 
Feuerwerk an Rhythmus. Màn-
ran fegen wie ein Sturm über ihr 
Publikum. Das hat ihnen den Ruf 
eingebracht, eine der besten Cel-
tic Rock Bands weltweit zu sein. 
Eintritt: 16 Euro im VVK (zzgl Ge-
bühren) 
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna
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29. Oktober - Kabarett - 20.00 Uhr

Timo Wopp – „Ultimo”
Nach zehn Jahren körperbe-
tonter Kabarettarbeit zieht 
Timo Wopp in die vorerst letz-
te Schlacht um seine humoris-
tische Daseinsberechtigung. 
ULTIMO, eine auf die Bühne ge-
brachte Work-Hard-Play-Hard-
Show und ein tiefes Eintauchen 
in seine bisherigen Erfolgspro-
gramme. Der Geisterfahrer auf 
deutschen Humorautobahnen 
wird sein Publikum in Grund 
und Boden und sich selbst um 
Kopf und Kragen coachen, nur 
um sich kurz vor knapp am eige-
nen Schopf aus dem Sumpf zu 
ziehen, den er sich selbst zuvor 
geschaffen hat. Dabei wird der 

Businesskasper des Kabaretts 
als letztes Mittel der Wahl si-
cherlich auch wieder kräftig was 
in die Luft werfen. Ist ja schließ-
lich Jubiläumstour. Eintritt: 20 
Euro im VVK (zzgl Gebühren)
Kühlschiff (Lindenbrauerei), 
Unna

16 junge Frauen und Männer haben ihre Examensprüfungen 
bestanden und starten jetzt als Gesundheits- und Kranken-
pfleger:innen ins Berufsleben. Acht von ihnen hat die LWL- 
Klinik Dortmund direkt übernommen.
Die Zeugnisvergabe fand feierlich in der LWL-Akademie für Gesund-
heits- und Pflegeberufe in Dortmund-Aplerbeck statt, wo die Azu-
bis ihre schulische Ausbildung bekamen. Erstmalig waren unter den 
Azubis der Klinik gleichviele junge Frauen und Männer. 
Auch die Azubis der LWL-Klinik Hemer wurden verabschiedet, die 
ihre schulische Ausbildung ebenfalls in Dortmund machten.

Die frisch gebackenen Gesundheits- und Krankenpfleger:innen 
 zusammen mit ihren Ausbilder:innen im Garten der LWL-Akademie  
für Gesundheits- und Pflegeberufe. Foto: LWL/Herstell 

LWL-Klinik Dortmund
Berufsstart für Gesundheits- 
und Krankenpfleger:innen 




